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Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer arbeitete geſtern nach der Rückkehr von

einem längeren Spazierritt mit dem Kriegsminiſter und
dem Chef des Milikärkabinets, ſowie ſpäter auch noch
einige Zeit mit dem Chef des Zivilkabinets. Nachmittags
erfolgte dann die Ueberſiedelung des geſammten Kaiferlichen
San s aus dem Marmorpalgais nach dem Nenen

alais, woſelbſt die Kaiſerliche Familie bis auf Weiteres
Aufenthalt nimmt.

Der Binnenſchifffahrtszentralverein in den öſt
lichen Gewäſſern ſtellt bezüglich der ruſſiſchen Handelsver-
träge Erhebungen an.

Die herkömmlichen Ueberſichten über die Ge
ſchäſftsthätigkeit des Abgeordnetenhanſes in
der jüngſt verſloſſenen Seſſion, mit gewohnter Genanigkeit und
Veberſichtlichkeit verſoßt von dem Vürceondirektor, Geh. Rath
Kleinſchmidt, ſind ſoeben erſchienen. Dieſelben zerfallen in die
Reduerliſte, die Ueberſicht über den Staotshaushalts-Elat und
die Hauptüberſicht.

Die nat.-lib. Correſpondenz bringt ſolgende Notiz: Jm
Reichstagswahlkreiſe Arnswalde beharren die Parteigenoſſen
bei der Anſſtellung eines eigenen nationalliberalen Candidaten
und zwar in der Perſon des Abg Hobreccht. Bei den in
dieſem Wahlkreiſe herrſchenden Parteiverhältviſſen ſind die Aus-
Fehten für eine nalionalliberale Candidaiur nicht günſtig ſie
dürſte auch inehr den Chargſter einer aus lokaler Jnviliglive
hervorgegangenen Zählcandidatur haben, als auf ernſllichen
Erfolg berechnet ſein. Jedenfalls hofſen wir, daß auch unſere
Parteigenoſſen unter den gegenwärtigen Verhältniſſen im Fall
einer Stichwahl für den freiſinnigen Candidaten

We werden, zumal derſelbe einer gemäßigteren Richtung
angebört.

Wie verlautet, erwartet man, daß der Kalſer bei
dem bevorſtehenden Lutherfeſt, in ſeiner Eigenſchaſt als
Oberhanupt der evangeliſchen Kirche, eine bedentſame
Rede halten wird.

Telegramm. Dem Landtage wird vom Knltus-
miniſterinm eine Vorlage, betreffend die Penſionen der
Lehrer an den nichtſtaatlichen höheren Unterrichtsauſtalten,
zugehen. Ferner ſollen Entwürfe, betreffend Aufhebung
der Stolgebühren, z. B. in der Provinz Heſſen, in den
reſormirten Gemeinden bald eingebracht werden.

von Kaltenborn nahm an der Sitzung Theil.
Telegramm. Man meldet uns aus Kelheim

(20. Oktober, Abends): Nach dem nunmehr aus 41 Ort-
ſchaſten vorliegenden ziſfermäßigen Ergebniſſen der geſtrigen
Reichstagserſatzwahl ſind bis jetzt ſür Dr. Sigl 2310,
für den Kandidaten der Centrumspartei Rauchenecker 2061
Stimmen gezähtt.

Telegramm. Der König von Dänemark wird, wie
wir vernehmen, ſich bei der Wittenberger Feier durch den
ſegen Hans von SchleswigHolſtein-Glücksburg vertreten
aſſen.

Telegramm. An den Empfang des Miniſters Boſſe,
des Oberkirchenraths Präſidenten Barkhauſen und des Ge
veimen Raths Lucanns durch den Kaiſer hatte die ultra
montane „Köln. Volke-Zeitung“ die Meldung geknüpft, es

Neue Winlermoden.
Wie gewöhnlich, macht ſich auch heuer in der Mode

ein gewiſſer einheitlicher Zug geltend, ohne jedoch bis zur
Nniſormität zu entarten. Die Zuſammenſtellung der
Toiletten ans zweierlei Stoffen iſt wieder ſehr beliebt ge-
worden; man nimmt geſtreiſte Stoffe mit glatten in den
Nuancen der hellen Raynren, groß carrirte, ſchottiſche, mit
einfarbigen, geflockte Himalayas mit glatter, heller Seide,
helle geſtreifte mit dunklem Sammt in abſtechender Farbe e.
Als Hauptaufputz für die Wintertoiletten ſind Sammt und

große Jaisperlen in Ausſicht genommen, die, in gleich
mäßigen Zwiſchenräumen in Reihen oder Gittern auf-
genäht, als Rockborduren und Reversumrandungen auf-
treten. Auch die breiten, meiſt faltigen Sammtgürtel wer-
den favoriſirt werden. Es ſcheint, daß der Styl Lonis III.
in den Toilelten vorherrſchen wird, doch ſagen wir dies
mit Vorbehalt, weil uns auch zahlreiche Modelle aus der
Zeit Lonis XIV. und XVI. in den Ateliers zur Be-
ſichtigung vorgelegt wurden. Ein reizendes Krägelchen aus
der Zeit Lonis XIII. war aus holzbraunem Tuch und aus
rund geſchmttenen, nahtloſen Pelerinen zuſammengeſetzt,
deren Umrandung je ein breites, ſchwarzes Federnmarabont
und zwei Reihen dicht eingezogener Spitzen bildeten, ſo
daß der Stoff nur paſſeuförmig ſichtbar war; den Steh-
kragen deckte eine breite Federnkrauſe.

Wie bei dieſem Dominiren der Kombination begreiflich,
iſt den einfarbigen Toiletten für die Winterſaiſon kein großer
Spielraum gegönnt. Meiſt erſcheinen gemuſterte Stoffe
mit erhabenen Streifen, mit Rayuren aus Chenillen, mit
diskret abſchattirten Streifen in einer Farbe; allen aber
haben die ſchottiſchen Stoffe, ſei es nun in Seide, Sammt
oder Wolle, den Rang abgelaäufen. Ein Prinzeßkleid aus
blaugrün ſchottiſchem Sammt erregte ganz beſonders unſere
Aufmerkſamkeit. Es war ganz ſchrägfadig geſchnitten und
nur mit einem vom Halsrande an ſcheinbar aus dem
Vordertheile imgelegten Revers aus ſchwarzem Sammt gepert, unterhalb deſſen große Kyöpfe aus gleichem Stoffe

nach Kamernn und

werden.Telegramm. Der geſtrigen Bundesraths
ſitzung, die bis nach 4 Uhr dauerle, wohnte der Reichs
kanzler bis zum Schluß bei. Auch der Kriegsminiſter

den Verſchluß markirten.

Tuch, welche mit Sammt in gleicher nur etwas dunklerer

habe ſich dabei um die Angelegenheit Harnacks und die
Frage des Apoſtolikums gehandelt, dagegen wird der
„Kr.-Ztg.“ von berufener Seite mitgetheilt, daß in der
Sonntagsandienz nur die Einweihung der Wilttenberger
Schloßkirche zur Sprache gekommen iſt.

Telegramm. Wie man ſich in Hofkreiſen erzählt,
iſt von den kaiſerlichen Majeſtäten auch an die Königin-
Regentin Marie Chriſtine von Spanien eine Einladung
ergangen, bei der am 22. d. M. ſtattfindenden Taufe der
jnngen Prinzeſſin Pathenſtelle übernehmen zu wollen. Die
Königin wird ſich durch ihren Botſchaſter Grafen Banuelos
vertreten laſſen.

Eine oſſiziöſe Erklärung läßt ſich folgenderart aus:
Nachdem ein „Palamentarier“ geſtern in einem hieſigen
Börſenblatt abermals auf die falſche Nachricht zurückge-
kommen iſt, daß die Militärvorlage in den letzten Tagen
weſentliche Abänderungen erfahren haben ſoll und daraus
allerlei abentenerliche Folgerungen zieht, ſei aufs Neue
feſtgeſtellt, daß die gründlegenden Geſichtspunkte, welche
für den Kriegsminiſter bei der Aufſtellung ſeines Ge
ſetzentwurfs im Auguſt d. J. maßgebend geweſen ſind,
keinerlei Aenderungen erfahren haben und daß mithin der
heute dem Bundesrathe durch den Reichskanzler zur Ve-
ſchlußfaſſung unterbreitete Geſetzentwurf ſich von dem im
Auguſt bereits ausgearbeiteten in irgend welchen weſent
lichen Punkten nicht unterſcheidet.

Daßz der Handelsberkehr Deutſchlands ſt feinen
Kolonien in erſrenlichem Wachstynum begriffen iſt, zeigt die
Statiſtik Hamburgs für Handel und Schiſſſahrt aus dem Jabre
1891, welche kürzlich erſchienen iſt. Die Ausſuhr von Hamburg

Ke Togo beirug im Jahre 1891 bereits über3 Millionen Mark, während ſie im Jahre 1890 ſich nur auf
etwa 2 350 000 belieſ. Noch weit mebr iſt die Ausſuhr aus
Hamburg nach Deulſch Oſtafrika gewachſen. Sie belrug
2236 640 .4 gegen 158 890 im Vorjahre. Dentſch-Südweſt-
afrika iſt zum erſten Mal mit einem allerdings noch geringen
Belrage von 66570 .4 verlrelen. Auch die Ausſuhr nach Neu
Guineg iſt gewachſen, während diejenige nach den Marſchall
inſeln eine Abnahine zeigt. Jndeſſen geben die Ziſſern über die
Ausſuhr nach Neu-Guineg und den Marſchallinſeln kein genaues
Bild und ſind vorausſichtlich viel zu niedrig gegriſſen. da nach
jenen Gebieken keine e unmitlelbgre Schiffsver-
bindung und viele Waoren über andere Länder verſchifſt

W die Einfuhr von Erzengniſſen der Schubgebiete hat ſich

recht bedeutend vermehrt. Sie iſt für Kamerun nd Togo von
2 243 080 auf. 3 397 600 alſo um mehr als eine Million
geſtiegen, ſür Dentſch- Oſtafrika von 158 240 anf 520 270 .4.
Anch für Neu Guineg, den Bismarck-Archipel und die Marſchall-
Jnſeln iſt ſie, zum Tbeil nicht unbedentend,, gewachſen.

Dieſe Zablen ſind nicht nur beweiſend für den zunehmenden
Handelsverkebr der Kolonien mit dem Multerlande, ſondern
deuten auch auf ein ſchnelles Wachſen der Produktionsfähigkeit
und des Handels unſerer Schuhgebiete im, Allgemeinen bin.
Es würde intereſſant ſein, cinmal über den Umſang des Geſammt
umſabhes unſerer Kolonien Näheres ſeſt zuſtellen.

Umſchan in den Tagesblättern.
Aus amtlichen Kreiſen in Sbangai erhält die Voſſiſche

Zeitung ein Schreiben über die chineſiſche Auffaſſung der Pamir-
ſrage, dem Nachſtehendes entnommen iſt:

Das in der Näbe von Engliſch-Jndien beſindliche Pama-
gebiet (WVamir) ſteht ſeit jeher in der chineſiſchen Territorigal-
karte eingeſchrieben. Die Ruſſen betrachten es mit Falkenblicken
und Tigergier und geben ſchon lange mit dem Gedanken um, es

Zu dieſer Toilette gehörte ein
weiter Paletot aus grauem Eoteléſtoff mit von den Achſel-
nähten an faltig eingelegten, oſſenen Vordertheilen, und
zwei ſeitlich auftretenden Watteau Rückenfalten, zwiſchen
denen der Stoff glatt lag. Auch die Aermel waren mit
einer Längsfalte verſehen, was jedoch nicht ſehr graziös
ausſah. Ein anderes Modell aus drap und grau ge-
ſtreiftem Rips halte einen breiten, leicht eingereihten, mit
drei Reihen türkiſcher Borden abſchließenden Rockvolant,
glatte, unter den Rockbund tretende Taille, und einen Um-
hang, aus drei weiteren Peleriuenkrägen gebildet, von denen
jeder mit türkiſchen Borden umrandet war. Erwähnen wir
noch den Umlegekragen aus Borden, lange, die Pelerine
überragende Patten aus demſelben Aufputz, die den Ab-
ſchluß der vorderen Längenſeiten des Umhanges bildeten,
ſo iſt der Steckbrief dieſer Toilette vollſtändig. Den weiten
Krägen wird überhaupt viel Gunſt entgegengebracht. Sie
werden nicht nur als Vervollſtändigung der Straßenpaletots,
ſondern auch als ſelbſtſtändige Umhänge, als Theater-
Entrées und sorties de bal in der heurigen Saiſon
angewendet werden. Doch werden auch glatte Jaquettes
getragen.

Den Aufputz des aus drap Tuch geſchnittenen Paletots
bilden gleichfarbige, discret mit ſchwarzer Seide durch-
flochtene Seidenſchnüre, welche die Vordertheile, die unter
ſehzten Schoßtheile, die Taſchenpatten und Aermel ſchmücken.
Die Jacke iſt mit Marder verbrämt und hat lang geſchnit-
tene Rückentheile, denen ſich die angeſetzten Patten in Form
einer Falte anſchließen. Der Hut der zu dieſer Toilette
paßt, aus drap Filz iſt mit braunem Sammt ſchoppig ein
gefaßt, und mit einem aus weißen, ſchillernden und brqunen
rm zuſammengeſtellten Phanutaſievogel geſchmückt.

ine elegante Beſuchstoilette ſehen wir aus pfirſichfarbigem

Nuance geputzt war. Oberhalb des den Rockrand um-
gebenden Biais und als Umrandung der Aermelvolant trat
eine bunte Seidenborde auf, die, in drei Reihen angebracht,
auch den Gürtel bildete. Die breiten Ballonärmel aus
Sapnmt verengtey ſich nach unten zu bedentend, Die in

ünederrnß und ſolchem Umfang, daß es ſeit uralten Zeiten als
Unikum daſleht brauchte eigentlich dieſem winzigen Eckplätzchen
kein Gewicht beizulegen, während Rußland ſeine ganze Kraft einſet
und vor keinem Hinterniß zurückichreckt, um ſich dieſes Gebietes zu
bemächtigen Abex in dieſem Falle ſind nicht Stärke oder Schwäche
maßgebend für Gewinn oder Verlnuſt, ſondern die Verbältniſſe
ſind t für, Recht und Unrecht. Haben die Ruſſen
nicht dadurch ſchon die gepflogene nachbarliche Freundſchaſt ein
pſindlich verletzt, daß das einem Walſiſch e r enach einem winzigen Krümchen, welches ungefähr als eine Mabl-
zeit für einen Seidenwurm ausreichend wäre, ſeinen Schlumd
aufreiſt Zu Anbeginn der ruſſiſchen Truppenaborduung nach
der Hochebene von Pomir hatte England den militäriſchen Ab-
geſandten Younghusband mit dem Auſtrage dorthin geſchickt an
Ort und Stelle genaue Beobachtungen über die ruſſiſchen Be
wegungen anzuſtellen. Ohne Rückſicht haben ihn ruſſiſche Be
amten aus dem Gebiete wer mit der Begründung, das
Youngbusband nicht das Recht habe, vhne Weiteres in das jetzt
Rußland gehörige Land einzudringen. Wer, ſo fragen wir, hat
Rußland dieſes Terrain eingeräumt Hat Ebina darauf ver
zichtet, ſo daß es in Rußlands Beſitz übergegangen iſt Nach
dem die Ruſſen zu der Einſicht gekommen waren, daß ſie ſich
verrannt haben, gaben ſie England gegenüber klein bei, es wurde
als Genugthunng ſür die Ausweiſung Yonnghusbands dem be-
treffenden Beamlen ein amtlicher „Verweis ertheilt. Seitdem
ſchlummerte die Angelegenheit. Wenn Rußland auch als eine
große Macht anzuſehen iſt, bleibt doch die Frage, ob Rußlands
Kraſt ausreichen würde, gleichzeilig den beiden betbeilig-
ten Mächten, Ching und England, Widerſtand zu leiſten
Selbſt, wenn Ching Pamir als ein werthloſes Land be-
trachtete und es aufgeben wollte, ſo, würde England nicht mie
verſchränktey Armen zuſeben. Es bleibt dahingeſtellt, ob dieſe
Angelegenheit einen ernſten Charakler annehmen wird, oder ob
ſie einer ſriedlichen, Löſung entgegenſieht. Wir in China halten
es vor der Hand ſür dringend geboten, nicht müßig zu bleiben.
und nöthigenſalls mit den Woffen unſer Grenzgebiet und unſer
Recht zu vertheidigen. Indeſſen hoffen wir, daß die heikle An
gelegenheit mit Hilfe des ſür Rußland beglanbigten Geſandten
Hſü, welcher als tüchtiger Diplomat bekannt iſt, eine befriedigende
Löſung finden werde.“

Jn der „Weſer-Zeitung“ kommt ein mit den Berliner Ver
hällniſſen vertrauter Freund des Blattes in ſolgender Weiſe
zum Wort:

Trotz der formellen Verſicherung, daß die Militärvorlage
die vollſte Billigung an höchſter Stelle geſunden hat und daß
dieſelbe dem Reichstage ſogleich nach ſeiner Berufung zugehen
wird, hören die verſchiedenartigſten Ausſtreuungen, welche das
Gegentheil verſichern nicht auf. Blätter, welche ſich den Anſchein
tieſen Wiſſens immer wieder zu geben lieben, obwohl die Ver
gangenheit ihre geheimnißvollen Miltheilungen ſtets Lügen ge
ſtraſt hat, verſichern aufs Beſtimmtkeſte, daß der oberſte Kriegs
herr ſich in der Sache noch gar nicht geäußert habe und ſeine
Entſcheidung ſich vötlig ſreihalte. Sie behaupten mit derſelben
Zuverſicht, daß er ſogar zu einer Zurückziehung der Vorlage,
ehe überhaupt noch irgend eine Partei zu ihr Stellung genom-

Falten geordneten Volants ſtanden da ſie mit Mouſſeline
unterlegt ſind, ab. Die Robe beſtand aus Rock und Taille;
dem erſteren iſt vorne und rückwärts die ſich am Halsrande
anhakende Watteaufalte angeſchnitten ſo daß es den An
ſchein hat, als ſei die Robe prinzeßſörmig. Das barett
artige Hütchen aus Sammt garniren ſchwarze, vorne hoch
geſteckte, rückwärts über den Krämpenrand hängende Strauß-
federn. Eine elegante Beſuchsrobe ſchien ferner die aus
roth und braun changirender Sicilienne und braunem
Sammt. Aus erſterem Stoffe war das vorne jäckchen
förmig ſich öſſnende, verkürzte Ueberkleid verfertigt. Das-
ſelbe war mit buntſchillernden boaförmigen Phantgſie
Federnborden verbrämt, und an den unteren Jackentheilen
rändern mit ſchillernden eclair de lune-Perlenfranſen ab
geſchloſſen die ſich nach vorne verjüngten. Die Vorder
theile prinzeßförmig geſchnitten und am Halsrande einge
reiht. Das Ueberkleid heilte ſich rückwärts am Schoßtheile
in zwei auseinandergehende Patten, welche die Rockfalten
hervortreten laſſen. Die faltigen Ballonärmel hatten
Sammtſtulpen mit Federnbeſatz. Zu dieſer Toilette gehört
ein Capotehütchen aus ſchillernden Perlen mit SammtUm-
randung, die ſich vorne zu einer kleinen Maſche knüpft;
aus der Maſche ragt ein Reiher auf. Hier noch die
Schilderung einer üfe-o'elock- thea-Toilette im Genre
Empire. Das weite Unterkleid iſt aus großgemuſtertemn
FonlardPekin (anemonenfarbiger Fond und rothe Blumen
mit Schleppe geſchnitten; das kurze Jäckchen aus rothem
Sammt, welches vorne mit einem einzigen großen Haken
ſchließt, hat am unteren Rande einen Gummizug und ein
kleines, unterſetztes Volantköpfchen; ein umgelegter am
Rande mit Jaisperlen benähter Reverskragen iſt dem Jäck
chen beigegeben; die faltigen Kenlenärmel: ſind gleich dem
Jäckchen mit hellem Seidenſtoffe gefüttert. Sehr hübſch
ſieht auch aus eine Empire-Toilette aus roſa geſtreiſtem
und glattem mousseline de soie hergeſtellt, und mit gelben
Sammtbändern geputzt. Der Rock hat einen breiten ge
zogenen Volant, der Taillentheil iſt mit breiten, mit Vo
lants beſetzten Revexs ausgeſtattet, die ſich kreuzen. Unter
halb der Revers hält ein gelbes Saunntband das Kleid
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wien, entſchloſſen ſef, und denleken an, daß er lieber das Mi f wenn man den erſt erwähnlen Nechenſehler in Betiracht zieht,
niſterinm opfern, ais das Mißfallen der Nation erregen wolle!
Es beknnden derartige Mittheilungen eine faſt unbegreifliche
Unkenntniß der thatſächlichen und offenkundigſten Verhältniſſe.
Jm dentſchen Reiche kaun keine das militäriſche Gebiet belref-
ſende Maßregel ohne die Zuſtimmung der höchſten Stelle auch
nur überhaupt in Erwägung gezogen werden. Jrgend Jeman-
dem alſo zu glauben zuzumuthen, daß eine ſo wichtige, das ganze
Stgatsgebäude in Mitleidenſchaſt ziehende Maßregel anders alsauf Beſebi und mit vollſtem Wiſſen des oberſten Kriegsherrn
in Arbeit genommen und vorbereitet worden ſei, iſt ein ſtarkes
Stück. Ein Politiker wird wohl auch einer ſolchen Behauptung
kaum irgend welchen Glauben beimeſſen. Daß von einer Zurück-
ziehung der Vorlage in Folge der ungünſtigen Auſnahme. welche
ihr im Großen und Ganzen bisher noch vor dem Bekanntwerden
bereitet worden iſt, nicht die Rede iſt, wird binnen, Kurzem die
Einbringung im Reichstage beweiſen. Es würde die Diskuſſion
dieſer wie übrigens jeder Vorlage weſentlich erleichtern, wenn
überall in Deutſchland ein ſo ſachlicher und praltiſcher Stand-
punkt, wie er an dieſer Stelle üblich iſt, eingenommen würde.
Wie hier mit Recht betont worden iſt, kann doch die Entſchei-
dung über ſo wichtige Maßnahmen nicht noch Haß und Liebe.
Rückſichten und Parteiintereſſen und noch viel weniger mit Rück-
ſicht auf die Wünſche der großen Maſſe erſolgen. Das erlaubt
die Lage Deutſchlands inmitten ſeiner Todſeinde, das erlaubt
die geſpannte politiſche Sitnation nicht, das verbielet die Rück
ſicht auf die in Frage ſtehenden ungeheneren Jnutereſſen.
Deutſchland darf keinen Krieg verlieren, cs darf ebenſo wenig
in eine Lage kommen, in der es nur mit Bangen einem Angriff
eutgegenſehen kann und womöglich eine Gnadenfriſt mit ſchweren
Opfern erkauſen muß. Es würde ſonſt, das ſieht Jeder, ſeine
Exiſtenz aufs Spiel ſetzen. Die ſchwerſten Opfer für das Heer
werden weit billiger als eine Niederlage ſein. Eine andere
Frage iſt freilich, ob zur Erreichung der genannten Zwecke eineſo ſtarte Vermehrung der Armee und ſo enorme Neuauf-
wendungen nöthig ſind. Aber hierfür können die Entſcheidung
doch in erſter Linie die milit riſchen Sachverſtändigen geben.
Es wird alſo Alles darauf ankommen, welche Milldeilungen
der Kriegsminiſter und die Generale über die Nothwendigkeit
der Verſtärkung des Heeres in den KLommiſſionen machen und
welche Aufſchlüſſe der Reichskanzler ferner über die politiſche
Lage und die Pläne unſerer Feinde geben wird. Hiernach und
nach keinen anderen Motkiven wird das Parlament, wenn es,
wie ſelbſtverſtändlich, das Wohl des Vaterlandes als höchſten
Geſichtspuult uimmt, entſcheiden müſſen. Die Rückſicht auf das
Ausland iſt allgemein anerkaunt. Gerade in dieſer Hinſicht
werden aber die Eröffnungen in den geheimen Kommſſions-
ſitzungen wohl beſonders viel des Neuen bielen. Wer die fran-
zöſiſchen und ruſſiſchen VBlälter verfolat, weiß, mit welcher
Spannnng beide Nationen das Schickſal der deutſchen Militär
vorlage verfolgen. Es dürfte mithin dem Publikum aufs
Wärmſte ruhiges Abwarten und rein ſachliches Nachdenken zu
empfehlen ſein. Bei den immer wieder auftanchenden Ausſtreu
ungen gegen die Regierung ſollte man ſich ſtets etwas mehr
kragen, von welchen Seiten ſie kommen. Die Zahl der Leute.
welche am Sturz des heutigen Regimes ein Intereſſe haben, iſt
doch ſo, beſchränkt, auch iſt bekaunt, daß ſich ihr Wirken nicht
allzu ſchwer verfolgen läßt.“

Nur SZur Steuerreform
Die „B. P. N. ſchreiben: Unſere Bemerkungen darüber,

daß die Gegner der Steuerreform poſitive Gegenverſchläge ver
miſſen laſſen, ſcheinen den Zweck, dieſelben zur Entwickelung
ihrer Pläne zu veranlaſſen, wenigſtens ſoweit die Freiſinnige
Zeitung und Herr Eugen Richter in Betracht kommen, erfünilt
zu haben. Dort wird ein neuer Gegenplan entwickelt, welchem
eine gewiſſe Originalität nicht abgeſprochen werden kann.
Durch Zurückziehung der Provinziol- und Schnuldototionen ſoll
ganze Arbeit gemacht. ſollen 80 Millionen der Staatskaſſe zu
geführt und davon 20 Millionen zur Unterſtützung der ärmeren
Dandestheile, der Reſt zu dem Verzicht des Staates auf die
walbe Einkommenſteuer verwendet werden. Zunächſt klappt die
Sache ſchon ſinanziell nicht. Die Vrovinzialdötationen betragen
einſchließlich der Beihilfen zur Durchführung der Kreisordnung
nur 375, die Staatsbeiträge zu dem, Stelleneinkommen der
Sehrer nur 26,8 Millionen Mark. Sollten auch die Dienſtalters
sulagen und Penſionsbeiträge mit zuſammen 12 Millionen Mark
eingeſchloſſen ſein, ſo belaufen ſich beide Poſten erſt auf 76,
2icht auf 80 Millionen Mark. Soſche kleinen Rechenfehler ge
Hören zu den Eigenthümlichkeiten der „Freiſinnigen Zeitung“:
zuerkwürdig iſt nur, daß die Rechenſehler ſtets in der Richtung
liegen wie gergde gewirkt werden ſoll. Abgeſehen davon
oper ſtellt ſich das Rechenexempel ſo. Der Stagt giebt 100
Millionen an Ertrags- und Vergwerksſtener und 20 Millionenan Einkommenſteuer auf und erhält dagegen 60 Millionen aus
den zurückgezogenen Dotationen und 25 Millionen Mark ans
der lex Huene. Blieben ungedeckt 35 Millionen Mark, und
e

Faltig zuſammen. Die Ballonärmel ſind mit breiten Anſatz
volants beſetzt.

Wauatteaufalten ſpielen in der heurigen Winterſaiſon
eine große Rolle; nicht allein bei Haus, Beſuchs und
Vrinzeßtoiletten finden ſie Anwendung, ſondern es ſind anch
faſt alle Ueberkleider mit ſolchen ausgeftattet, ſeien ſie nun
in Paletot- oder Capeform geſchnitten. Ja ſogar für unſere
kleinen Herrſchaſten hat dieſe Mode Geltung, und man
ſieht die künftigen Modedamen mit Watteanfalten verzierten
Mänteln auf den Promenaden ſtolziren. Iſt der Paletot

anpaſſend, ſo hängt die entweder mit Stickerei gezierte oder
mit Perlen benähte Watteaufalte frei weg, ſo daß man
zwiſchen derſelben und dem Paletot durchſehen kann; iſt
der Ueberrock weit, ſo bildet ſie ſich aus den breiter ge
ſchnittenen Rückentheilen, desgleichen bei den an die alt-
modiſchen Radmäntel gemahnenden, ſtreng modernen Um-
vwüllen, die mit und ohne Faltenkrägen getragen werden.
Jn nicht ſeltenen Fällen werden die Jagdpaletots aus
Cheviot oder Himalaya für die Straße getrageu, deren

aus den Rückentheilen eingelegte Hohlfalten mit
Spangen niedergehalten werden. Auch die ruſſiſchen, mit
Gürteln verſehenen Jaquets weiſen Watteaufalten auf. Das
Material zur Herſtellung von Straßen-par-dossus bilden
dunkelblaue, dunkelbraune oder dunkelgrüne Stoffe in den
verſchiedenſten Arten: Kammgarne, Farbe in Farbe brochirte
Stoffe, ſaille ottomane, Tuch, Himalaya c. Oſt werden
die Paletots mit der Toilette zu einem Coſtume zuſammen
geſtellt, in welchen Fällen ſie nicht ſelten mit ſehr banſchigen
oder in Rinnenfalten arraugirten ruſſiſchen Stulpenärmeln
aus Faille oder geradfadigem Seidenrips verſehen ſind. Die
Schnallen, welche die Gürtel der ruſſiſchen Paletots zu
ſammenhalten, ſind oſt aus Edelmetall und im Rococo-
geſchmack mit verſchiedenfarbigen Steinen beſetzt. Pelzbeſatz
tritt als ſchmale Einfaſſung oder als breiter Längenbeſatz
ebenſo gerne auf, wie als doppelſeitige ſchmale Umrahmung
eines Sammtbiais, das den unteren Rand umgfebt. Für
Fchlauke Geſtalten werden ſogar die ſo beliebten Redfern-
Revers an den Patetots angebracht. Die Revers können
auch mit Pelz umrahmt ſein und legen ſich, von den
Achſelnähten bis etwa zur halben Bruſthöhe herabreichend,
faltig ein. Als aparte Theatermäntel wurden uns ganz
nenartige Modelle aus klein gemuſtertem ehangeant-
foulard vorgelegt, die, aus Rock und Kragen beſtehend,
in ganz kleinen Fältchen gonffrirt und auf einen glatten,
mit Pelz geſütterten Mantel geſetzt waren. Sie hatten das
Ausſehen eines Faltenüberkleides.

C. Wiener Mode.“)

nahezu 40 Millionen. Bei einem Defizit von 50--60 Millionen
Mark für 1892/93 wird ein ſolcher Vorſchlag nicht als ernſt
gemeint angeſehen werden können. Er iſt aber auch abſolut un-
gerecht, weil er den Reichen noch mehr giebt, den Aermeren
aber das ibrige entzieht. s B. würde nach demRichter'ſchen Vorſchlage durch Zurückziehung der Provinzial
und Schuldotation und der lex Huene wenig über 4 Millionen
Mark im Jahr verliercu, aber durch den Verzicht auf die Er
tragsſteuern und die Hälfte der Einkommenſteuer 22—23 Mill.
Mark proſitiren. Es konmt bei dem Richter'ſchen Plaue mit-
hin ein Geſchenk von rund 18 Millionen für Berlin heraus und
zwar auf Koſten der ärmeren Landestheile. Aehnlich geſtaltet
ſich die Sache bezüglich anderer Großſtädte. Daß eine ſolche
exorbitante Begünſtigung derjenigen Orte, nach welchem ohnehin
die Bevölkerung in außerordentlich ſtarker Weiſe hinſtrömt, auch
ſozial- und wirthſchaftspolitiſch vom Uebel wäre, iſt klar; freilich
nicht ſür die Freiſinnige Zeitung.

Ein engliſches Urtheil über die deutſche

Armee. aEin in der indiſchen Armee dienender engliſcher Ofſizier,
der zur Zeit in Deutſchland reiſt, veröffentlicht in dem in Alla-
habad erſcheinenden „Pioneer“ Reiſebrieſe aus Dentſchland-
Ueber deutſche Militärverhältuiſſe ſchreibt der Ofſizier nach einer
Ueberſetzung im „Berl. Tagebl.“ Folgendes

Der deutſche Soldat hat ſeine Tüchtigkeit, im Felde be-
wieſen, und ohne Zweifel verſteht er ſein Geſchäft; allein nach
dem zu urtheilen, was ich geſehen habe, ſcheint es mir nicht, als
ob er dazu angehalten werde, ſeine Stube feine Monkirnng, ja
ſelbſt ſeine Waffen in der fleckenloſen Sauberkeit zu hallen,
welche wir bei unſeren Soldaten gewohnt ſind. Die Stuben,
welche ich ſah, waren ſchmntzig, namentlich die Tiſche; die
Schlafſtellen ſind lange nicht ſo ant wie bei uns, dabei ſind
unſere Stuben viel luſtiger und geräumiger. Die Gewebre
werden nicht wie bei uns über den Beiten, oder neben den-
ſelben auſfbewahrt, ſondern, befinden ſich alle außerhalb der
Stube. in einem Geſtell. Jch unterſuchte eines derſelben, allein
ich kann nur ſagen daß es meinen Unteroffizieren ſchlecht er
gangen wäre, wenn ſie zugelaſſen hätten, daß die Leute ihre
Waffen in derartigem Zzuſtand hielten.

Der Sergeant, welcher mich begleitele, zeigte mir ſein Ba-
jonett, das zugleich Säge war; es war gereinigt, aber nicht rein,
und weit davon euntfernt, blitzblank zu ſein. Allein die Leute
haben halt ſo ſchrecklich viel zu thun: den ganzen Tag ſind ſie
beſchäftigt: ſo mag man denn dieſen Mangel an Properkät
(8smartness) bingehen laſſen. Unſer vielbeſchäftigtes Regiment
führt ein geradezu müßiges Leben, verglichen mit dem der
Dentſchen. Ich erkundigte mich nach der Verpflegung und Be-
ſoldung, allein ich kaun da nur ſagen, daß Herr Thomas Atkins
(dies iſt der Svitzname des engliſchen Soldaten) ſeinen
Schöpfer danken kann, daß er in England und nicht im „Vater-
lande“ geboren wurde.

„Jch ſah den Leuten beim Exerziren zu; dieſelben waren in
Drill gekleidet, der wohl ehemals weiß geweſen jetzt aber eine
ſchmußzigbräunliche Farbe hatte; ſie übten eben Zielen; nachher
kam Turnen und zum Schluß Bajonettfechten, das unſerem Eng-
länder ganz beſonders imponirt haben muß, denn er bemerkt,
daß, wie man auch immer über die weittragenden Gewehre
denken mag, der deutſche Soldat jedenfalls gründlich lerne, auch
im Handgemenge zu fechten. Nun folgt eine Beſchreibung des
langſamen Schrittes, die zu köſtlich iſt, um nicht wörtlich wieder-
gegeben zu werden. „Sowie das Bajonettfechten vorüber war,
begannen die Leute, heiß wie ſie waren, in der glühenden Nach
mittagsſonne einen ganz ſonderbaren Schritt zu üben. Mit Ge
wehr über, die Bruſt ordentlich heraus und ſteifem Knie, wird
der Fuß weit nach außen geworfen und dann mit börbarem
Geklapper (with a resounding slap) Ferſe und Fußſpiße zu
gleicher Zeit zu Boden gebracht. Dies ſieht nun beim einzelnen
Mann komiſch genug aus, allein ich hatte am nächſten Tage Ge
legenheit, eine größere Anzahl von Leuten dieſen Schritt gleich
zeitig üben zu ſehen, und da muß ich eben geſtehen, daß dies
ganz vortrefflich ausſah.“

Am folgenden Tage begegnete ich einem Trommler, der
Allarm ſchlug. Jnnerhalb weniger Minuten ſah ich einige
Offiziere nach dem freien Platze vor dem Schloß eilen und kurz
darauf folgte eine Kompagnie im Laufſchritt. Noch mebr
Offiziere, die meiſten beritten, und dann folgte Kompagnie auf
Kompagnie, bis an die 2000 Mann beiſammen waren. Es war
ein prächtiger Anublick, dieſe Soldaten anmarſchiren zu ſehen.
Was mir ganz beſonders imponirt hat, war die wunderbare
Ordnung, das geſchickte Handbaben der Waffen, das ausgezeich
S und das durch und durch ſachzemäße Ausſehen

er Lente.
Jn Erus begegnet 'unſer Engländer einem Veteranen aus

dem 79er Krieg, mit dem er ein Geſpräch anknüpſt. Jm Ver-
laufe deſſelben zeigt ihm der ehemalige Krieger eine ſilberne
Uhr. die er vom Hafſſer ſelbſt erbalten hat und auf die er
natürlich ſehr ſtolz iſt.

Der Brief ſchließt mit den folgenden Worken: „Es iſt kein
Wunder, daß bei einer ſolchen ehrenden Auszeichnung durch die
Höchſten des Landes der deutſche Soldat nicht unr von ge
rechte Stolze erfüllt iſt, ſondern anch im ganzen Lande geehrt
und geachtet wird Es iſt ſehr leicht für uns, auf unſerer Jnſel,
geſchülzt durch einen breiten Waſſergraben, von dem Uebel der
allgemeinen Dienſtpflicht zu reden und uns über den Militäris-
mus in Deutſchland luſtig zu machen während hyſteriſche
Frauenzimmer wie Ouida „über die roſtende Pflugſchaar und
den Boden, der nach ſeinen Söhnen ruſt, ſo lange die Herrſchaft
des dreimal verfluchten Säbels dauert“, mit hoblem Pathos
deklamiren. Allein mit Rußland auf der einen und Frankreich
auf der anderen Seite, beide bis an die Zähne bewaffnet und
nur auf, den günſtigen Moment wartend, um über Deutſchland
herzufallen, kann man da Deutſchland tadeln, daß es mit Ge
wehr bei Fuß“ daſteht und die Hand, die den Säbel führt, ganz
beſonders ehrt und auszeichnet

Politiſche Rundſchan im Auslande.
Oefterreich-Ungarn. Die Czechenblätter jubeln über

die Auflöſung der reichenberger Stktadtver-
tretung und bedauern nur daß dieſe nicht mit der Czecheu
feindlichkeit Reichenbergs begründet wird. Die prager „Politik“
verſteigt ſich ſogar zu der Vehauptung, daß die Regierung mit
der Auflöſung der deutſchen Linken einen Liebesdrenſt er
weiſen wollte, eine Unterſtellung, die ſchon durch die abfällige
Beurtheilung, hinfällig wird die dieſe Maßregelung bei den
hieſigen, ſowie den prager Parteiorganen erfährt. Ueberdies
ſcheint nach einer prager Meldung der „Deutſchen Zeitung' die
geheime Abſicht des Statthalters vorzuwalten, durch die Auf
löſung der reichenberger Stadtvertretung einen Keil in die
Der heentge Einigkeit der deutſch böbmiſchen
O ganiſation zu treiben. Die Angelegenheit wird jeden-
folls im Abgeordnetenhauſe das am 2. November zuſammen-
tritt, den Gegenſtand einer Anfrage an die Regierung bilden.
Vicebürgermeiſter Pradl, gleichzeitig Vertreter Reichenbergs
im Rieichsratbe, legte Ver wahrung gegen die Auflöſung bei
den Miniſtern Taaffe und Künburg ein und erſuchte um
ſofortige Zurücknahme der Verfügung. Die
reichenberger Gendarmerie wurde um zehn Mann verſtärkt.

Die Bewegung in der Denkmalaffaire nimmt
im. Reichstage einen zuſehends größeren Umfang an. Die
äußerſte Linke iſt entſchloſſen, die Erörterung im Reichstag dis
über den 2. November, für welchen Tag die Enthüllungsfeier
programmgemäß anberaumt wurde, hinauszuziehen und damit
das ganze Programm zu vereiteln. Jn der Regierungspartei
herrſcht hierüber Beſtürzung. Die Regierung ſchiebt
jetzt die ger Verantwortung auf den Landes-
Houved-Verein, von welchem der Gedanke dieſer Feier aus
ging. Dieſer Verein bält am Freitag eine Sitzung ab, um zu
berathen, ob das Feſtprogramm eingehalten werden ſoll. Faüs
die Einhaltung deſſelben beſchloſſen wird, dann wird die änßere
Linke eine große Gegeunkundgebung veranſtalten auf dem
Grabe des 1849 erſchoſſenen ungariſchen Miniſterpräſidenten
Graf Ludwig Batthyany. Sollte das Feſtprogramm fallen ge

lage bevor
laſſen werden, ſo ſteht für dje Regierung eins helxächiliche Nieder

S die 1 Meler 20 Zeylimeler hoch iſt und an

Frankreich. Jm Miniſterratbe theilte Unlerſtaate-
ſekretär Jamais mehrere Depeſchen des Generalgouverncurs
Laneſſan mit, worin es heißt, daß die Lage in Jndo-
china befriedigend iſt, und die Nachricht, daß chine
ſiſche, Banden in Tonkin aufgetaucht ſeien, für unbe
gründet erklärt wird.

Belgien. Die Proteſtverſammlung der vlä miſchen Ver
eine gegen die nordfranuzöſiſche Be v ierbetze verſpricht aroß-
artig zu werden. Visber ſind die Vertreter von 39 Vereinen
angemeldet. Die Provinzvereine entſenden Vertreter zur Ver
ſammlung.

England. (Privat-Telegramm.) Der Staatsſekretär des
Auswärtigen, Eaxl Roſeberry, empfing beute eine von der
britiſchen Antiſklaverei- Geſellſchaft entſandte Depu
tation, welche die Regierung um Uebernahme des Protektorats
über Uganda und um Uebernahme der Zinſengarantie für die
Manbeſaeiſenbahn erſucht; Lord Roſeberrh erklärte, die Regie
rung ſtehe dieſen Fragen nicht gleichgültig gegenüber er be-
trachte das Land als den Schlüſſel zu Centralafrika und als
ein geeignetes e für kommerzielle Unternehmungen. Er ſei
der Anſicht, daß, nachdem die Regierung einmal Hand an den
Pflug gelegt habe, ſie ſich nicht mehr zurückziehen könne. Jedoch
wolle er mit dieſer Erklärung die Regiernug an keine beſtimmte
Politik binden er ſei aber der ſeſien Ueberzung, daß die von
der Deputation befürwortele große Sache einen hervorragenden
Platz einnehmen müſſe.

Nußland. Zur Aukarbeitung eines Entwurfs für die
Neugeſtaltung der Reichsbank wird mit Genehmigung
des Kaiſers unter dem Vorſitze des Finanzminiſters v. Witte
eine Kommiſſion eingeſetzt werden zu der anch Vertreter
anderer Miniſterien zugezogen werden ſollen. Zur Mit-
theilung des „Regiernngsboken“ über Maßnahmen Wittes
betreffend die Jnduſtrie bemerkt die „NowojtWremja“, Witte beabſichtige nicht nur die die Jnduſtrie be-
drückenden Umſtände zu beſeitigen, ſondern betrachte die Auf-
gabe der Regierung gegenüber der Jnduſtrie als noch weit
größer. Das Blatt weiſt die Annahme der „Nowoſti“, daß die
betreffende Juduſtriekommiſſion den gegenwärtigen nach
Meinung der „Nowoie Wremja“ vortrefflichen Zolltarif revi-diren werde, auf das Entſchiedenſte zurück und ſpricht von der

Möglichkeit einer Reviſion der ruſſiſchen Handels
verträge, die allerdings veraltet ſeien und ſchleunigſt ab-
geändert werden müßten.

Montenegro. Der Auslieferungsvertrag zwiſchey
Jtalien und Montenegro wurde unterzeichnet.Serbien. Der Regent Riſtic, äußerte einem hervorragen-
den Politiker gegenüber. er ſei bereit, einen Radicalen als
dritten Regenten zu nehmen. Es könne dies General
Sawa, Gruic, Dokic, Paſic oder Velimirovic ſein. Ferner ſagte
Riſtic, er beabſichtige keine verfaſſungswidrige Maßregel Falls
die Radicalen bei den kommenden Wahlen die Mehrheit er
langen, komme wieder ein Miniſterium Paſic ans Ruder.

Spanien. Ein Vertreter der Regierung begab ſich
geſtern zum Vorſitzenden des ſpaniſchen Katholiken-
kongreſſes und erklärte ihm, die Regierung könne Kund-
gebungen zu Gunſten der weltlichen Herrſchaft
des Papſtes mit Rückſicht auf Jtalien nicht dulden-
Eine Wiederholung dieſer Kundgebungen würde die Regierung
zur Auflöſung des Congreſſes zwingen.

Türkei. General Brialmont reiſte im Auſtrage des
Sultans nach Adrianopel behufs Ausarbeitung eines
Planes zum Umbau der Feſitung.

Griechenland. Die griechiſche Regierung richtete an ihre
Vertreter im Auslande eine Circularnote, in welcher ſie ein
Memorandum andie Mächte ſignaliſirt. DasLetztere enthält außer einer Reihe von Schriftſtücken, welche mit
Rumänien ausgetauſcht worden auch eine geſchichtliche

arlegung der Frage, bezüglich des ZappaſchenNach laſſes und die nähere Angabe aller Verſuche welche
gemacht, um von Rumänien die Löſung dieſer Angelegenheit auf
freundſchaſtlichem Wege zu erlangen. Die Note belont die
weitere Gefahr, welche die Löſung der Affaire Zappa vor den
rumäniſchen Gerichten läuft und ſpricht die Hoffnung
aus, daß die Mächte, an deren Gerechtigkeits-
ſinn Griechenland appelirt, die Rechte Grie-
chenlands anerkennen werden.

Ans der Reichshauptſtadt.
T. Geheimrath Prof. Exnſt Curtius iſt erſreu

licher Weiſe durch längere, ARube ſoweit gekräftigt, daß er am
nächſten Dienstag ſeine Lehrtbätigkeit wieder eröffnen kann er
lieſt in dieſem Winter vierſtündig über die n der bilden-
den Kunſt bei den Griechen und Römern unter Benutzung des
Muſenms, und einſtündig über die r von Olympia-
Dagegen ſieht ſich Prof. K. A. Loſſen inſolge Erkrankung ge
nötbigt, „ſeine petrographiſchen Uebungen und Vorleſungen in
dieſem Winterhalbiahr ausſallen zu laſſen. Auch der Privat
dozent Dr. Erich Marcks hält keine Vorleſung

Dem Rektor der Tech niſchen Hochſchule zu
Berlin Eharlottenburg iſt vom Kaiſer ein feſtliches Amtszeichen
ren worden in Form einer goldenen Keite mit einem Me

aillon.Aus dem Baracken-Lazareth in Charlotteu-
burg veröſſentlicht Dr. W. Feilchenſelb einen Bericht in der

Deutſchen Mediziniſchen Wochenſchriſt“. Demnach wurden in
unſerer Nachbarſtadt bereits in der zweiten Hälſte des Auguſt
bei Erwachſenen zahlreiche ſchwere Erkrankungen an Brecb-
durchfall, zuweilen verbunden mit Magenkrämpfen, beobachtet.
Jn allen Fällen, deren Urſache meiſl ein geringer Diätfehler
war, trat indeſſen Heilung ein. An, wirklichen Cholergfällen
wurden nur vier behandelt. Der erſte wurde am 31. Auguſt
gemeldet: Es handelte ſich um eine Frau, die am 24. mit ihrem
Sohne aus Hamburg gekommen war und am Morgen des 31.
ſtarb. Der zweite Fall betraf einen Schneidergeſellen, welcher
am 26. Auguſt von Hamburg fortgegangen war, am 3. Sept.
zu Je in Berlin ankam, hier in einer Herberge in der Krauſen-
ſraße mit Erbrechen und Durchfall erkraukte, trotzdem am 4.
Sept. weiterging und auf der Spandauer Chanſſee zuſammen
brach. Der Mann hat ſich inzwiſchen erholt. Ferner erkrankte
ein Maſchiniſt, der auf einem Bagger auf der Spree wohute:;
er ward nach 10 Tagen als geheilt entlaſſen. Endlich erkrankten
ein Schiffer und deſſen Frau, die von Königswuſterhauſen
kamen, auf der Spree. Die, Frau wurde todt eingeliefert; der
Mann ward am 13. Tage als geſund entlaſſen. Seit dem 12.
Oktober ſind die Baracken leer. Es hat ſich in Charlottenburg,
wie in BVerlin, eine ſcheinbar zur Zeit beſtehende Jmmunität
unſerer Gegend gezeigt, welche trotz großer Anſteckungsmöglich
keit eine Ausbreitung der Epidemie hinderte.

Das Jubelfeſt in Nauen.
„Jn Nauen fand, wie uns von dort ein Privattelegramm be

richtet, am geſtrigen Donnerstag die Jubelfeier des 600jährigen
Beſtehens der Stadt Nauen, ſtakt, zu welcher der Overpräſident
von Achenbacb, ſowie ſämmtliche Spihen der Behörden erſchienen
waren. Nach dem äußerſt ſtattlichen Feſtzuge fand ein Feſteſſen
ſtatt, an welches ſich Abends eine Jllumination anxcihte.
Von anderer Seite geht uns noch der folgende ausführlichere
Bericht zu

Der Hauptſeſttag der 20. Oktober, ward vom berrlichſten
Wetter begünſtigt. Klar und friſch war die Luſt, und hell
leuchiete die Sonne über der reich geſchmückten Jubelſtadt dis
von Menſckenmaſſen aus nah und fern überfüllt war. Den
Mittelpunkt der Feier bildete die Enthüllung des Denkmals
König Friedrich Wilhelms I. Als Vertreter des Kaiſers war
dazu der Oberpräſident der Provinz Vrandenburg, Staats
miniſter von Achenbach, erſchienen. Ferner ſah man u. A. den
Regierungspräſidenten von Potsdam Grafen Hue de Grais und
den Brigade-General Grafen Dohna. Nach der Entbüllung des
Denkmals üblerreichte Exzellenz v. Achenbach im Auftrage des
Kaiſers folgende Auszeichnungen: den Rothen Adlerorden vierter
Klaſſe dem Kreisdeputirlen Rittmeiſter a. D. Karl von Bredow
auf Buchow und Carpzow dem Vürgermeiſter von Nauen,
r von Bauſſen, und dem ſlädtiſchen Rentweiſter, Herrn

avid; den Kronenorden vierter Klaſſe dem h
Herrn Fabrikbeſitzer Ningewald, und das Allgemeine Ehrenzeichen
dem Stadtförſter Herrn Kleinow.

Das Denkmal ſelbſt beſlebt aus einer Büſte des Monarchen
einem 2 Weler
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10 Zenlimeter hohen Sockel aus ſchwediſchem Granit ruht. Das
Banze iſt von einem gußeiſernen Gilter umgeben. Der König
Jrägt die Uniform mit dem Stern des bohen Ordens vom
Schwarzen Adler. Das Haupt iſt unbedeckt. Voru an der
Stirnſeite zeigt der Sockel die Jnſchriſt: Friedrich Wilbelm I.,
König von Preußen“, während die eine Seite den Wahlſpruch
„VFeo soli cedit“ und die andere den Ausſpruch des großen
Hönigs: „Zur Arbeit ſind die Regenten erkoren“ trägt. Die
PrüicWit endlich enthält die Widmung: In treuer Dankbarkeit

er Kreis Oſthavelland und die Stadt Nauen. An den Fuß
enden des Sockels befindet ſich an den vier Ecken je ein preußi-
der Adler, der auf der Bruſt einen mit dem Namenszuge des

önigs gezierten Wappenſchild rege Die Adler haben eine
öhe von 75 Zentimeter und ſind ebenſo wie die Vüſte ſelbſt in
er Bildbanerei von Martin und Viltzing in Berlin aus
aunonenbronze gegoſſen worden. Der Künſtlex, der das Denk-

jal geſchaffen, iſt der Bildhauer Leo Koch zu Berlin.

Eine bemerkenswerthe Rede des italieniſchen
Kriegsminiſters.

Dieſe bereits von uns aviſirte Rede iſt am geſtrigen Tage
mm Livorno gehalten und verdient wobl an beſonderer Stelle

ervorgeboben zu werden. Jedenfalls wird durch dieſelbe das
rogramm der Regierung. wie wir das unlängſt an anderer

Stelle ausführlich berichteten, in daukenswerther Weiſe vervoll
ſtäudigt und ergänzt. Es kann nicht fehlen, daß derlei Aus
einanderſetzungen in der jetzigen Wahlkampagne Italiens einen
günſtigen Eindruck machen und die Sympatbien für das gegen-
wärtige Miniſterium verſtärken werden. Den Jnhalt der bier
in Betracht kommenden Rede ſkizzirt uns in ihren Kernpuükten
nachfolgendes Original- Telegramm aus Livorno:

„Bei ſeinem Anitsantritt habe er ein proviſoriſches Kriegs-
Budget in Höhe von 265 Millionen vorgefunden, der Betrag
des rektifizirten Budgets ſei noch böber h Hente ſei das

riegs-Budget mit 246 Millionen konſolidirt. Dieſe Er-
parung ſei doppelt ſo groß als verſprochen

war, was nur durch eine außerordentliche Auſtrengung zu er
möglichen geweſen ſei. Noch größere Erſparniſſe zu machen, ſei
ſchwierig. Er erkläre dies ausdrücklich um nicht in der Be
völkerung Hoffnungen auf weitere Erſparungen im Kriegsweſen
zu erwecken. Die Tripel-Allianz ſei niemals einEinfluß auf die militäriſchen AusgabenJlaliens geweſen. Eine Jſolirung würde größere Ausgaben
verurſachen. Das geſammte Kabinet ſei darin vollſtändig einig,
daß die Grundlagen der militäriſchen Organiſation unverändert
bleiben mußten. Dank der W rrat Organuiſation ſei die
Mobiliſirung um 6-7 Tage ſchneller durchzu-
führen. Der Miniſter legte ſogann die Gründe dar aus
welchen er ſich noch nicht für eine zwei jäbrige Dienſt
zeit habe entſcheiden können. Er werde jedoch dem Parla-
menle einen Geſetzentwurf über, die Rekrutirung vorlegen,
welcher zwar noch nicht zur 2jährigen Dienſtzeit gelange, that
lächlich jedoch die mittlere Dienſtzeit dauernd berabſeße. Die
gegenwärtige Bewaffnung, der Armee mit dem Re
petirgewehr vom Jahre 1870 (72) ſei eine vortreffliche. Die
italieniſche Armee könne ohne r auch vor Umänderung
der Gewehre ins Feld ziehen. Alle Mächte wären beſtrebt, ihre
Waffen zu verbeſſern; Jtalien habe darin einen Vor-
ſprung vor allen Mächten. Schließlich erinnerte der
Miniſter an die jüngſten Ereigniſſe welche Jtaliens Anſehen
noch. gehoben und gezeigt hätten, wie innig die Bande der Sym
pathie und Ergebenheit ſeien, die die Bevölkerung des
Landes mit der rubmreichen Dynaſtie verbänden-

Die Rede wurde mit großem Veifall aufgenommen.

Aus Nah und Fern.
Kopenhagen, 20. Okt. reUnweit Kopenhagen fand ein Zuſammenſto

zwiſchen dem engliſchen Dampfer „Thetfort“ und dem
holländiſchen Dampfer „Dortrecht“ ſtatt. Erſterer ſank
ſofort, doch war es möglich die geſammte Maunſchaft an

Bord des „Dortrecht“ zu retten. Es ſoll keine Möglichkeit

h

h

beſtehen, den geſunkenen Dampfer zu heben, da derſelbe
42 Fuß tief im Waſſer liegt.

Keſſelexploſion. An Bord des dem Staate ge-
hörigen Steamers „Delphinen“ fand auf der Rhede von
Kopenhagen eine Keſſelexploſion ſtatt. Der angerichtete
Schaden beläuft ſich auf 20 000 Kronen. Menſchen ſind
hierbei nicht zu Schaden gekommen.

Kopenhagen, 20. Oktober. (Original-Telegramm.)
Vom Könige wird Oberhofmarſchall Lövenskiold nach Pots-

dam entſendet, um die Stellvertretung des Königs bei der
Taufe der jüngſt geborenen Tochter des Kaiſers und der
Kaiſerin zu übernehmen.

Wien, 20. Okt. (Original-Telegramm.) Heute
Morgen fand der erſte Schneefall ſtatt.

Sevilla, 20. Oktober. (OriginalTelegr.) Geſtern
fand eine Berathung der Aerzte Candela und Dr. Riedel

über den Zuſtand des Königs ſtatt. Die Aerzte ge-
ſtatten die Reiſe des Königs nach Granada. Der Hof

hifſt Montag in Madrid zum Empfange des portugieſi-
ſchen Königspaares ein.

Die Chyolera.
Dem Kaiſerlichen Geſundheits-Amt vom 19.

vis 20. Oktober Mittags gemeldete Cholera-
Erkrankungs- und Todesfälle:

Hamburg: 1 Erkrankung, kein Todesfall am 19.
Oktober.

Altona: Für den 17. Oktober nachträglich noch
2 Erkrankungen, 1 Todesfall: am 19. Oktober 1 Er
krankung.

Von der Cholera-Kontrolſtation in Oder-
berg wurde in dem von Stettin nach Berlin fahrenden
Kahne des Schiffers Deyu aus Nen-Zittan bei Erkner der

A3jährige Bootsmann Johann Lnudwig, welcher hinter Hohen-
ſagathen plötzlich erkrankte, für choleraverdächtig erklärt und

nach der Cholerabaracke gebracht; die bakteriologiſche Unter
ſuchung iſt noch nicht beendet. Die übrigen drei Jnſaſſen
des Kahnes, welche ſofort unter ärztliche Beobachtung ge
ſtellt wurden, ſind bis jetzt noch geſund.

Außerdem liegen noch folgende Depeſchen
o r:Th. oru, 20. Okt. (Privattelgram,m der Poſt.) Ein

Schiffsgebilfe iſt heute unter choleraverdächtigen Erſcheinungen
plötzlich verſtorben.

Petersburg, 20. Oktober. Hinter Der letzteholerawochenbericht weiſt eine größere Abnahme der Epidemie
n den Städten auf. Die Seuche herrſcht hauptſächlich noch in

Den Gouvernements Sſamara, Sſaratow, Tambow, Woroneſch,
iublin, Schitomir, Orenburg, Veſſarabien, Benſa, Sſimbiwk

und Ufa, wo wöchentlich gegen 200 und mehr Erkrankungen
vorkamen. Die Sterbefälle betragen etwa 50 Prozent.

Krakau, 20. Oktober. (Orig.-Telegr.) Seit geſtern Abend
kamen 2 Todesfälle in Folge von Cholera vor.

B u d a p eſt 20. Oktober. (Orig.-Teiegr.) Seit Mitter-
4oſbt bis Heute früb gelangten 10 Erkrankungen und 10 Todes-
fälle zur Anmeldung.

Lemberg, 20. Oktober. Bei einem aus Warſchau hier
eingetroffenen, in Zawinjow erkraukten Arbeiter iſt durch die

Baktexiologiſche Unterſuchung aſialiſche Cholera feſtgeſtellt worden,
Der Erkraykſe befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung

ochſchulen, Aklgdemien, gelehrte Geſellſchaften.
Jena. Der Privaldozent der Geographie Dr. Regel

iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſo-
phiſchen Fakultät der Univerſität ernannt worden.

Leipzig., Dem ordenllichen Profeſſor der klaſſiſchen
Philologie Dr. phil. Lipſins, dem derzeitigen Rektor Magni-
ficus an hieſiger Univerſität, wurde vom König der Titel und
Rang als „Geheimer Hofratb“ verliehen.

Schwurgericht zu Halle a. S,
am 20. Oktober.

Jn der beutigen n re kam die Anklagewider die unverebelichte Anna Cäſar aus Aken zur Verband
lung. Der Gerichtshof beſtand aus dem Oberlandesgerichtsralh
Weſt als Vorſitzenden, dem Landgerichtsrath Mulertt und
dem Gerichts. Aſſeſſor Welcker als Beiſitzern und dem Re
ferendar v. Jacobi als Gerichtsſchreiber. Die Staatsanwalt-
ſchaft vertrat Gerichts- Aſſeſſor Delbrück und als Vertheidiger
fungirte Rechtsanwalt Triebel. Als Geſchworene wurden
ausgelooſt. Major a. D. Burbach aus Giebichenſtein, Kupfer
ſchmiedereibeſitzer Götze ans Giebichenſtein, Holzhändler
Hertel aus Trotba, Kalkwerksbeſitzer Hoffmann aus
Trotha Gutsbeſitzer Koedel aus Reußen, Kaufmann
Kotzſch aus Zörbig, Rittergutsbeſitzer von Kroſigk auf
Helinsdorf, Gulsbeſiher Lindner aus Groß-Kyhna, Guts-
beſitzer Nägler aus Cönnern, Fabrikbeſitzer Scho of aus
Bitterſeld, Direktor Weber von hier und Landwirth vr.
Wendenburg aus Ermsleben. Die Angeklagte unterhielt
mit dem Schmiedegeſellen Deckert in Aken ein Liebesverhältniß,
welches nicht ohne Folgen blieb. Nachdem ſie am 4. Februar
1892 von einem Knaben entbunden worden, blieb ſie zunächſt
bei ihrem Vater, dem Tiſchlermeiſter Cäſar in Aken. Da indeß

e ihres Fehltrittes und auch ſonſt noch die Angeklagte
wiederbolt zu Aerger Veranlaſſung gab, wurde das Verhältniß
zwiſchen ihr und ihrem Vater mit der Zeit ein unfreundliches,
und die Augeklagte begab ſich daber am 25. Juni 1891 von
ihrem Vater weg und zog zu dem Stiefvater ibres Bräutigams
nach Apolda. Hier blieb ſie eine Nacht, ihre wiederbolten
Bitten um Gewährung eines Unterkommens wurde ihr abge
ſchlagen, und ſie verließ das Haus, nachdem ſie noch 2 Flaſchen
Milch für das Kind erhalten batte, das bleich und abgezehrt aus
ſah und wie die Angeklagte behauptete, ſeit dem vorhergehenden
Tage keine Nabrung erhalten hatte. Nachdem die Angeklagte
daun auch noch bei einer anderen Familie in Apolda um Auf-
nahme nachgeſucht hatte, aber ebenfalls abgewieſen worden war,
fuhr ſie auf einem Fuhrwerk, für welches ſie das Geld ge
ſchenkt erhalten hatte, nach Coetben. Jn Coetben hielt ſie ſich
ein paar Tage auf, begab ſich dann nach Elsnigk,Deſſau und anderen Städten und lebte von dem was
ihr mitleidige Menſchen gaben. Am 18. Juli fuhr ſie
nach Ragulin, und wollte von dort nach Apolda gehen, wo
ſie auf, dem e ihre Sachen ſtehen hatte. Nach
ihrer eigenen Angabe ging die Angeklagte ſchon bei dem
Verlaſſen der Bahn mit dem Gedanken um mit ihrem
Kinde zu ſterben, weil ihr ihre große Noth und ihr, Leben
fernerhin unerträglich erſchien. Jhr Vräutigam hatte ſie ver
laſſen, war auf Wanderſchaſt gegangen und nirgends aufzu
finden. „Sie wanderte von Raguhn nach Friedersdorf und
ſchritt, Brombeeren ſuchend, am Ufer der Mulde entlang. Hier
faßte ſie unn, wie ſie behanptete, den Plan, ſich und ihr Kind
zu ertränken. An einem dicht mit Weidengebüſch und Weideu-
bäumen J Uferabhange legte ſie ihre Oberkleider ab und
ſprang, ihr Kind vor ſich in den Armen haltend, etwa I Mtr.
tief in das Waſſer. Hierbei entfiel ihr das Kind, ſie flog über
das Kind hinweg und gelangte bei ihren Verſuchen, ihren Kopf
unter Waſſer zu bringen, nach einer in der Mitte befindlichen
Sandbauk. Jbre That war jedoch von 2 Arbeitern. welche ſich
in der Nähe befanden, bemerkt worden, und dieſelben eilten
denn auch ſchleunigſt zur Rettung berbei. Es gelang ibunen
auch, die Angeklagte, welche ſich inzwiſchen wieder tiefer ins
Waſſer begeben hatte, noch lebend aus dem Waſſer herouszu
ziehen, während das Kind erſt nach längerem Suchen und als
Leiche aufgefunden wurde. tDie Augeklagte war daber angeklagt, in Flur Friedersdorf
am 18. Juli 1892 ihren am 4. Februar 1892 geborenen Sohn
Guſtav Caeſor vorſätzlich getödtet zu haben, indem ſie die
Tödtung mit Ueberlegung ausführte und zwar dadurch, daß ſie,
um ſich und ihren
ſprang, wobei ihr das Kind entfiel und den Tod fand. Nach
geſchloſſener Beweisaufnahme beantragte die Staatsanwaltſchaft,
die Angeklagte gemäß der Anklage des Mordes für ſchuldig zu
befinden. Die Geſchworenen erklärten dieſelbe aber nur ſchuldig
des Todtſchlags und bewilligten ihr außerdem auch noch mildernde
Umſtände. Jn Uebereinſtimmung mit dem Antrage der Staats
anwaltſchaft verurtheilte hierauf der Gerichtshof die Angeklagte
zu 6 Monaten Gefängniß.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nür mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Weißzenfels, 20. Oktober. Kaiſerliche Eiu-
ladung. Gewerbegerichtswahlen.) Zu der ſeier-
lichen Einweihung der Schloßkirche in Wittenberg ſind aus
unſerer Stadt die Herren Bürgermeiſter Falkſon und Super-
intendent Vogel durch den Vorſitzenden des Feſikomitees, den
Fürſten Stolberg-Wernigerode, eingeladen worden. Bei den
heute von der Schuhmacherbranche vorgenemmenen Wahlen zum
gewerblichen Schiedsgericht erhielten die von den ſozialdemokrati-
ſchen Arbeitnehmern aufgeſtellten Candidaten die Mehrheit
Dieſer Ausgang war bei der großen Menge von Arbeitern in
dieſem Bernſszweige vorherzuſeben, aber eine große Bedeutung
hat er nicht, denn ein oder zwei Beiſitzer-,Genoſſen“ werden
die Bäume ſocialiſtiſcher Hoffnungen auch nicht in den Himmel
wachſen laſſen.

Wittenberg 20. Oktober. (Die Kaiſerin) wird am
31. Oltbr. im Lutherbauſe, und zwar in der Wohnung des Ober
lehrers Wille, abſteigen, in der umfaſſende Vorkehrungen zur
Bequemlichkeit der hohen Fran getroffen werden. Jm Reſekto-
rium und in der Aula des Lütherhauſes wird der Kaiſer
ſeine vielen Gäſte, etwa 500 fürſtliche und andere hohe Perſonen
bewirthen. Zu dieſem Behuf wird auf dem Kloſtergrundſtück,
weſtlich von Lutherhans und Auguſtenm von einem hieſigen
Bauunternehmer die 36 Meter lange kaiſerliche Küche aufgeb iut
werden. Jn dem großen, jetzt erneuerten Warfeſaal dritter
Klaſſe, der prächtig dekorirt wird, werden die zum Feſte kom-
menden Fürſten das Kaiſerpaar empſangen; das Kaliſerzimmer,
ſowie die Wartezimmer erſter Klaſſe werden zu Toilettenzimmern
für die Fürſten eingerichtet.

Halberſtadt. 20. Okt. (Ein Feuer) kam beute Morgen
kurz nach 7 Uhr in den nach der Trillgaſſe zu belegenen Hinter-
gebänden des, Kaufmanns Chr. Diedrich, Voiatei 23, auf.
An den lagernden großen Vorräthen von Beſen, Körben
u. ſ. w. fand das Feuer reiche Nahrung; dem ſchnellen Ein-
greifen der Feuerwehr gelang es jedoch bald, das Weitergreifen
deſſelben zu verhindern, ſo daß, die angrenzenden Gebäulichkeiten
nur wenig beſcbädigt ſind. Gebäude und Vorräthe ſind, wie
das Halb. Jnt. dieſer Mittheilung binzufügt, bei der Prov.
StädteFeuerſozietät verſichert.

O Teſſay, 20. Oktober. (Vom Hofe. Subalter,n-
karrière). rinz und Prinzeſſin Chriſtian, ſo-wie Prinzeſſin Victorig von Schleswig-Holſtein
ſind wieder von bier abgereiſt. Eine dieſer Tage veröffent-
lichte landesherrrliche Verordnung betrifft die für die Zulaſſung
von Civilanwärtern zum Vorbereitungsdienſt für die
Subalterncarriéère erforderliche Schulbildung Hier-
nach werden die Reifezeuqniſſe der Gymnaſien und realiſtiſchen
Lebranſtalten mit ſechsjährigem Lehrgang, ſowie die Zeugniſſe
über die nach mindeſtens einjährigem Beſuch der Unterſecunda
einer neunſtufigen Lebrauſtalt vom Lehrerkollegium zuerkannte
Reife für die Oberſecunda als r zureichender Schulbil
dungzin Betreff aller Zweige des Subalterndienſtes anerkannt.
Für die Zulaſſung von Civilanwärtern zum Vorbereitungsdienſt
für die Gerichtsſchreiber-Gehülfen- Prüfung be
rechtigen die Zeugniſſe der Reife für die Tertig eincs Gym-
naſiums oder realiſtiſchen Lehranſtalt, ſowie die de niſſe über
die Zurücklegung des ganzen Curſus einer Mittelſchule.

Sohn zu ertränken, mit dieſen in die Mulde

Leipzig, 20. Oktober. (Verurtheilt) Der Poſthülfs.
bote Krauſe hatte als r der Bahnpoſt 32 auf der
Linie Leipzig-Rieſa-Dresden in fünfzehn Fällen Einſchreibe
bezw. einfache Brieſe mit ſam Theil ſehr werthvollem Jnhalt
(4000 .4 und 600 in l Checks auf 134 Lſtrl. cgeöffnet und den Jnhalt ſich angeeignet. Er wurde desha
heute von dem Landgericht zu drei Jahrengechs Mo
naten Gefängniß verurtheilt. Seine Frau, welche ihm bei
der Verwertbung der Checks behülflich war und dabei Namens
unterſchriften fälſchte, wie auch 3500 .4 für ihren Mann in einem
Garnknäuel verbarg. erhielt ein Jahr zwei Monate Ge
fängniß zuerkannt.

S Weimar. 20. Oktober. (Ausſtellung der Hoch
zeitsgeſchenke) Der Großherzog und die Frau Groß-
berzogin haben die mit den Feierlichkeiten des goldenen Ehe
jubiläums verbundenen Anſtrengungen gut überſtanden und er
freuen ſich des beſten Wohlſeins. Der Großherzog gedenkt, einer
Einladung des Kaiſers e v n Einweihung der Schloß
kirche am 31. Oktober d. J. nach Wittenberg zu begeben.

Jn einigen Sälen des arebverzegeren Schloſſes ſind zur
Zeit die dem hohen Jubelpagre anläßlich des goldenen Ehe
inbiläums überreichten Gaben aufgeſtellt. Aus der Reihe
der Geſchenke fürſtlicher Perſönlichkeiten ſind zu erwähnen die
Gabe Kriſer Wilhelms: ein auf, vergoldetem Fuße rubender
Tiſch mit einer 1 Meter im Durchmeſſer großen in prächtiger
Moſaik gehalteuen Marmorplatte, die Gabe der Kaiſerin Auguſta
Victoria eine 1 Meier hohe Vaſe aus braunrothem Porzellan,
die der Kaiſerin Friedrich: die koſtbare Copie eines antiken Ge
ſäßes. Die Königin-Regentin der Niederlande verehrte einen
reichen Fächer mit einem länglichen ſilb. Taſelaufſatz mit goldenen
Schalen, die Königin Wilbelmine eine Truhe mit ſelbſtgefertig-
t, r Stickerei und eine Mappe mit SprihzMalerei, ebenſalls von
ihrer eigenen Hand, der König und die Königin von Schweden
einen reichen Schrank aus Ebenholz mit Metall-Einlagen, der
Graf von Paris und der Herzog von Chartres ein Schmuckge
fäß mit koſlbarem Ständer, die badiſchen Herrſchaſten ein Oel
gemälde (Ausſicht auf die Stadt Baden) und eine reich ausge
führte Standuhr, Großfürſt und Großfürſtin Wladimir eine
roße Schale aus edlem grünem Geſtein mit dazu gehörigen
chöpflöffel. Aus dem Kreiſe der engeren Familie wurden dar-

gebracht von den erbagroßherzoglichen Herrſchaften zwei treffliche
Bildniſſe der Prinzen Wilhelm und Bernhard, gemalt vom
Grafen L. Kalkreuth, von der Prinzeſſin Marie Reuß ein ſelbſt
gemaltes Bild ihrer Tochter, vom Herzog und von der Her-
zogin Johann Albrecht die Büſte der Herzogin aus weihem
Marmor, vom Bildhauer Bärwald in Schwerin. Aus Künſtler
kreiſen ſind viele Gaben eingegangen, u. A. ein Gemälde vom
Freiherrn v. Gleichen-Rußwurm, das das Jlmthal mit dem
Goethehauſe darſtellt. ein anderes Bild vom Grafen L. Kalk-
reuth, eine viele Blätter umfaſſende Sammlung von Gemälden
und Zeichnungen aller dieſigen Künſtler, Bilder der in Berlin
wohnenden weimgriſchen Maler u. ſ. w. Ferner ſind zu er
wäbhnen koſthare Decken und Tevvpiche, ein prächtiger Tafelauf-
ſalz, den Falken in lebensgroßer Ausführung darſtellend, ein
Geſchenk der Hoſſtaaten, aus den Niederlanden ein meterlanges
Schiff. Modell des Dampfers „Prinzeß Sophie“ in Mabagoni
und Silber. Zahllos ſind die Adreſſen, die in prächtigen Ein-
u r auf künſtleriſch ausgeſührten Blättern dargebracht
worden ſind.

d. Oberröbliugen, 21. Okt. Eine Verſammlung
von 200 See-Jntereſſenten) hat geſtern hierſelbſt
ſtattgefunden, in welcher ein Ausſchuß von drei Mitgliedernzur Abfaſſung einer Petition an den Oberpräſidenten mit

einer Darlegung der Seeangelegenheit und der Bitte,
euergiſchen Schutz den Jntereſſen der Seenmwohner zu ge
währen, gewählt wurde. Ausführlichen Bericht über den
Verlauf der Verſammlung folgt im heutigen Abendſtück
der Hall. Ztg.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
Magdeburg-Neuſtadt, 20. Oktober. Jn der

heute abgehaltenen r n der Altienbranuerei
Neuſtadt- Magdeburg wurde vom Vorſtand der Rechnnngs-
abſchluß für dos Geſchäſtsjahr 1891--1892 vorgelegt nach wel
chem nach ſehr reichlichen Abſchreibungen eine Dividende von
8 o zur Auszahlung gelangen ſoll und wird dies der am
1. Dezember d. J. ſtattfindenden Generalverſammlung zur Ge
nehmigung unterbreitet werden.

Bernburg. Die Aktionäre der Anhaltiſchen Ma
ſchinenbauanſtalt und Eiſengießerei werden nach Bernburg zu
einer Generalverſammlung auf den 17. November berufen, um
drei neue Aufſichtsräthe zu wählen und 8 37 Punkt a des
Statuts abzuändern

T, Praag,, 20. Oktober. Der Zuckermarkt hauſſirte, Bei
ſehr lebhaften Umſätzen (circa 4000 Sack) ſtiegen die Preiſe um
40 kr. Die Hauſſe wurde darauf zurückgeführt, daß das ruſſiſche
Zuckerſyndikat den Ausſfuhrzwang aufhob woraus geſolgert
wurde daß Rußlands Zuckerproduktion den dortigen Konſum
nicht überſteigt. S

Brxüſſſel, 20. Oktober. Geſtern fand eine Verſamm-
lung von Aktionären der Hoch-Congo-Geſellſchaſt ſtatt bei wel
cher von 10000 Aktien 6000 vertreten waren. Es wurde von
der Verſammlung eine Tagesordnung angenommen in wilcher
energiſch ge en eine Beſchränlung der Handelsfreiheit durch den
Congoſtgat, entgegen der Berliner Generaluote, proteſtirt wird.

Petersburg 20. Oktober. Die Verwaltung der
ruſſiſchen Südweſt-Bahnen hat beſhloſſen, von nun an Getreide
transporte gegen Verpfändung derſelben bis zur Höhe von
des Werthes zu beleihen.

Der Zuckerverkehr auf der Elbe. Jn deu letz
ten Tagen hat ſich der Zuckerverkehr auf der Elbe aus Böhmen
reger geſtaltet. Es würden ſeit dem 1. bis einſchließlich den
14. d. Mis. 55 046 Doppelzentner gegen 138 836 Doppelzentner
in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres verſchifft.

Neueſte Depeſchen und Feruſprechnachrichten
Eſſen, 21. Okt. (Orig.-Telegr.) Krupp kündigte

zahlreichen überzähligen Arbeitern; weitere Ent
laſſungen ſtehen auch auf anderen Werken bevor. Viele
Arbeiter des Ruhrkohlenreviers ſehen einem ſchlimmen
Winter entgegen.

Paris, 21. Oktober. Paul Déronlède iſt außer we
gen ſeines Gemüthsleidens auch wegen eines Cholera-
anfalles in ärztlicher Behandlung.

Carmaux, 21. Oktober. (Orig.-Telegramm.) Das
Komitee der Bergarbeiter hat ſich mit der Einſetzung eines
Schiedsgerichts einverſtanden erklärt.

London, 21. Oktober. (Original-Telegramm.) Un-
mittelbar nach Ankunft des 1. Garde du Corps Regiments
in Schornkliff, wohin daſſelbe zur Strafe für die kürzlich
beim Regiment vorgekommene Jnſubordination in Windſor
verſetzt worden iſt, wurden 8 Unterofſiziere verabſchiedet.

Letzte Telegramme.
Gleiwitz, 21. Oktober. (Orig.-Telegr.) Das Schwur

gericht verurtheilte den Stadtkämmerer Uhl in Preiß-
kretſcham wegen der früher gemeldeten zahlreichen Unter-
ſchlagungen zu 3 Jahren Gefängniß.

Rom, 21. Oktober. (Orig.-Telegr.) Während ter
Predigt des berühmten Paters Agoſtino von Monte
Feltro war die Kathedrale in Reggio. in Kalabrien der
Schauplatz wilder Scenen. Die Menge zertrümmerte
ſämmtliche Kirchenfenſter, während 2 Anti-Klerikale und
Andächtige ſich mit Stuhlbeinen ſchlugen. Der Pater mußte
flüchten. Die Polizei räumte die Kathedrale, wobei ein
Poliziſt verwundet wurde.



Erdſen per 1600 Kikozr. Teochlögare 377 220 i. Se Gatleewvadre e
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Geſchäſtsunluſt in nichts voch und die unter dem Druck zunelmend großer Zu
ſuyren wieder niedrigeren vewyorker Berichte übten ihre verſlauende Rilckwirlung.
Von anderer Seite fehlte ebenfalls jegliche Anregung. Brodgetreide machte mehr

Oktober
Die Relteſlen der Kanſmannſchaft. Halle, 26. Oktober. (Strohpreiſe.) Lauges Moggenſtroh (Handdruſch)

Hamburg, 20. Oktober. (Nachmittagedericht.) bin ben-Nohzncker Pro 2--2,80 Mk. der Centner. Maſchinen-Siroh Mk., Wieſenhen 3,50 4, Mar?,
dukt Baſis 88 Proz. Rendement neue Uſonce ſrei an Vord Howburg per Oktober J Torfſixen 1,20 Mk. der Ceniner, Kieehen 9,60—4,
13,86, per Dezember 14,—-, per März 14,37, ver Mai 14,52. Feſt. Nordhauſen, 20. Oktober. Richtſtroh 4,60 4,75 Mk., Heu 7- 8, Mar)

durch Unternehymungsunluſt als durch überwälüigende Angebote fernere mäßige Pariée, 20. Oktober. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker 889 Procent J per 100 Kg.Preiérugſchritte. Weizen hatte in rorhandener Waare aus der Provinz einiges eſt, loco 4 97, Weißer ar ſleigend. Nr. 3 per 100 Kilgramm ver Verlin, 19. Oltober. (Pol.-Präſ.) Richtſiroh 4 d, Mtk., Heu
Angevot, vrerkauſte ſich aber leicht zu wenig reränderten Preiſen. Termine nähe ktoder 30,—, per Norember 40,25, per Novemder Januar 10,62, per Januar-April 100 Kilogr.
be auptet. April Mai 6.5 Mark billiger als geſtern. Umſätze waren klein, Roggen „25.
ſowohl ad Vayn als ſchwimmend oder auf Abladung aus den Provinzen in ſehr London, 20. Oktober.
geringem Angebot, das an Mühlen prompt Käufer ſand. Termine waren unter Rüben-diohzucker loco 13 ſeſt.
dem Druck rermehrier Begleichungen in Folge wieder nicht erſolgter Empfang
va me der Kündigungen um Mark gegen geſtern billiger verkauſt. Gerſie unver-
ändert. Hafer blieb nicht dem Bedarf entſprechend zugeſührt und erzielte bei regem
Vegehr hölere Preiſe ſowohl für loco als für Termine. Mais war heute in loco
rnd r Oltober leichter erkärtlich und ca. 1.5 Mark niedriger, ſpätere Termine
bei auptet. Mehl auf Lieſerung dilliger verkauft. Rübbl ſeſt ohne Ümſatz. Spiri
Mus ſlau und ferner niedriger abgegeben.

Berlin, 20. Oktober. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 9000 Klogr
Ieco ſtill, Termine wenig verändert, geknndigt 50 Tonnen, Kundigungepreis 154
Wik. bez, loco 146--1632 Pif. vach Qualität, e 153 Mk. bez., Durch,eihnittepreis Mk. bez., per dieſen Monat Mk bez., per Oktober- November

Mk. bez., per Roreinber Dezember :51 153,75 154,25 )54 Mk. bez per Ayril
Mai 159 158,5 Mk. bez.

Noa gen per 1000 Kilogr. loco ſehr kleiner Handel, Termine ſlau, Kern rwigt
1400 Tonnen, Kündigungeépreis 141,6 Mk. dez., loco 137— 344 Mk. nach Qua-lität
vez., Lieſernngéqualität 140,5 Mk. bez., ivländiſcher guter 141 Mk. bez., defecter
131 Mk. bez., abgelaufene Anmeldeſcheine vom 19. Oktober 140,6 Mk. verk., Durch
ſchnittepreis Mk. bez., per dieſen Monat 142,25- 141 Mk. bez., per OltoberNo
vember und ver November- Dezember 142--141 Mk.bez, per Dezember Januar
Mif. vez., ber Janugr-Februgr 1893 Mk. vez., per Äpril- Mai 146 144,25
.9,5 Mk. bez per MaiJuni 146,5 345,75 Mk. bez.

OGexſle per 1000 Kilogr. loco gute Waare leicht verkäuſlich,

Butter. Eier. Fleiſch.
Nordhauſen, 20. Oktober. Landbutter 2,20 Mk. Eßbutter 2,40-2,60 M

Eier 3,60—375, per 1 Schock. 1,20--1,25 Pik. für Kilogr. Käſe das Schock 9,50.
Verlin, 19. Oktober. (Pol. Präſ. Rindſteiſch von der Keule, 20-1,60

Bauchſleiſch 0,90, 9,40 Mk., Schweinefleiſch 10—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,00 1,70 Mr.
h 0,90 1,60 Mk., Butler 2,00—2,80 Mk. per Kilogr. Eier 60 Stüo
60 4,80 Mk. Kartoffeln.

Nordhauſen, 20. Oktober. Kartoffeln. 3,80-4, Mk.
Berlinv, 19. Oktober. (Kartoſſeln) per )00 Kilogramm 4,00 6, Mk.

Banmwoile und Wolle.
zio, 20. Oktober. Rotirungen v. Kammzug auſ Zeit. La Plata Contrak

BOktbr.-Növ. 3,60 Pik., do. B Dezbr.-Januar 355 Mk., do. B Febr. März 3, o
Mk., do. B April 3,60 Mk., do. V Mai 3,62,g Mk., do B Juni 3,65 Pik. do. V
Juli September 3,672 Mk.

Liverpool, 230. Oktober. (Anſangsbericht.) Muthmaßlicher Umſatz
14000 B. Feſt. Tagesimport 8000 B.

Liverpool, 29. Oktober. Nachm. Vanmwolle. Umſatz 14900 B. davon ſüd
Spekulation und Export 1500 V. feſt.

Metalle.
z 4 M., 19. Oktober. Hochhalliges Silber in Varren per Kar

11 „40 r., 1 4 et Vreslau, 20. Oktober. umſatzlos. Hohenlohe Marke bez.
(Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie

(Telegramm.) 96 Procent Javazudker loco 18 ſeſt,

Havre, 20. Oktober. (Tel e Pei iegi d 6 Kaß
20. r. (Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaſſeein NewYork ſchloß mit d Prints Vaiſſe. v lege

Havre, 20. Oktober. Vormittage 16 Uhr 30 Minuten. Telegramm von
Leimann, Ziegler u. Co.) Kaffee good averoge Santos ver Oktober 93,00, per
Dezember 93,660, per r 93,75. Ruhig.

Hamburg, 20. Oktober. (Nachmſttago.) Good average Santos ver Okttoder
74, per Dezember 73, per März 72, per Mai 71. Bel auptet.

Am ſlerdam, 20. Oktober. (Telegramm.) Jara-Kaffe good ordinary 20.
New-York, 19. Oktober. (Telegramm.) Kaſſe Rio Nv. 7 low ordinary per

Norember 16, per Januar 19,75.
Petrolenm.Berlin, 20. Oktober. Petrodenm. (diaſſinirtes Standard wyite) per 100 d

mit Faß in Poſen von 100 Cir. Termine Gekündigt kg. Kündigungs
preis Mark. Loco ver dieſen Monat Mk., Durchſchnittspreis Mk.a Stettin, 20. Oktober. Petroleum loco 10,25.

Bremen, 260. Oktober. Haſſinirſes Petrolenm ruhig, loco 5,85 Br.
Antwerpen, 20. Oktober. Telegr. Schlußdericht). Petroienm raſſinirtes

Type weiß, loco 13 bez., 13 Vr., per Oktober bez., 13 Br., per Novrember-Dez.
bez. 13 Br., per Januar-Piärz bez., 13 Br. Ruhig.
„Hamburg, 20. Oktober. Petroleum ruhig, Standard whjiite loco b,70 Br.,

per Novemb. Dezember 5,65 Br.
New-York, 19. Oktober. (Telegr.) Raſſinirtes Petroleum Standard white

Leip

Zin?.
W.H. Marke b ez.roße und kleine Rotterdam, 20. Oktober.40--155 Pik nach Qualität dez., Fültergerſle 128 15b Mk. nach Hualität bez.

Hafer per 1000 Kilogr. loco ſehr feſt, Termine ferner geſtiegen, gekündigt in New-fork 6, Gd., do. Standard white in Philadelphia 5,96 Gd. Rohes Pelreo Leipzig. inn 3*7 c u r
gzenwer, Kündigungepreſs Mk. vez., loco 148-166 Mt. nach Hualitätdez., leum in Rew-Hork 5,46 do. Pipeline Certiſicates per November 53. Stelig. e d Hitob 4 v i an e e engl. 108jg Lſirl., Zinn 95

n W Mt. W r vie, getr n e de Spiritus. eLſrl Ziur o Lſni Wien pen. e ehrl. ereeiner 163216 Mk. bez., Preußiſcher mittel bis gu er bez., ſeiner Berlin, 20. Oktober. Spiritus- wit 60 Mark Berdrauchsadgade per 156 5 30. o m der Herren M. H. Lorenz u. Citver chelte ger r e n r F e e r à u e W Tralles. Gekündigt Liter. Kündigungs eiy i Zine las en r ines. t a reis Dik. Loco mit Faß per dieſen Monat Loüdon, 20. 45 35., per 3 Monat 46363,7. Pik. bez., per Oktober November 148,26 147 Mk. bez., per November- Dezbr. Spiritus mit 70 Mark Verdrauchsadgabe. Termine Flau. Gekün n m er Roheiſen. Mixed Numbers
149,75- 145, 145,25 Mk. bez., per April-Mai 145 145,5 Mk. bez.

PVordhaufen, 20. Oktober. Weizen 15,00—15,30 Mik., Roggen 14,80 16,26
Wik., Gerſte 15,00 16,00 Mk., Haſer 15, 14,00 Mk.

Piagdeburg, 20. Oktober. Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 169 162 Mk.,
Weihweizen 126 160 Mk. bez., glaller u Weizen 150- 154 Mik., Rauhweizen
146 150 Wik., fremdländiſcher Mk., Roggen 146 149 Mk., Chevalſergerſte 160--178 Mk., Landgerſte 148 158 Mk., Ja 116--150 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslau, 20. Oktober. Roggen per Oktober 142,00 Mk., per Oktober Ro
vember 142,60 Mk. ver Norember- Dezember 142,00 Mk.,

Slettin, 20. Oktober. Weizen unveränd., loco 149 152, per Octoder 153,00,
er October- November 153,00. Rogyen ſtill, loco 132 397, per Ohflo

17 138,00, Per October-Rovember 138,00. Pommerſcher Haſer neuer loco 138

Köln, 20. Oktober. Welzen hieſiger loco neuer 16,78, fremder loco
18, 0, per Norember 6,10, per März 16,90. Roggen hieſiger loco neuer
16,50, der och Norember 18,10, per März Haſer hieſiger loco

fremder 15,50.
Mannheim, 20. Oktober. Welzen per Norember 16,70, per März 17,25, per

Mai 17,55. Roggen per November 15,10, per März 18,35, per Mai 15,33.
Haſer per November 34,80, per März 14,90, per Mai 15,20.

Hamburg, 29. Oktober. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 155
die 161. Yiöggen loco ruhig, mecklenburgiſcher ioco neuer 144 168, ruſſiſcher
loco rahig, Teanſito 120--125. Haſer ruhig, Gerſie ruhig.

Wſen, 20. Oktober. Weizen per Herbſt 7,74 Od., 7,77 Br. per Frühjahr
2,01 Gd., 5,04 Pr. Roggen Per Herbſt 6,94 Gd., 6,97 Br., per Frühſahr 7,63
Dd., 7,96 r. Haſer Per Herbſt 5,89 Od., 8,92 Br, per Frühſahr 6,09 Gd.

6,12 Pr. wPeſt, 70. Oktober. Weizen loco ruhig, per Herbſt 7,41 Od., 7,43 Br.,
Hafer per Herdſt 5,43 Od., 6,46 Br., perper Frühjahr 7,77. Od., 7,79 Vr.

Frühjahr 5,68 Gd. 5,70 Br.
o rise, 20. Oktober. (Anſangédericht.) Weizen ruhig, per October 21,90,

per November 22,30, per November- Februar 22,40, per 9Januar-April 22,90.
Roggen rirhig, per Oktober 14,60, per Januar- April 15,20.

Varis, 20. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Oktober 21,8d,
per November 22,19, per November- Februar 22,40, per Januar-April 22,80.
Hoggen ruhig, ver Oktober 94,60, per JannarApril 15,20.

Am ſterdam, 20. Oktober. Weizen per November 176, per März 184. Rog
gen per Oktober 151, per März 141.

Auntwerpen, 20. Oktober. Weizen ſchwach. Roggen behauptet. Haſer
feſt. Gerſte unbelebt.

Neweork, 19. Oktober. Rother Winterweizen loco 78 Getreidefracht
Noiber Weizen per October 77934, ver Norember 78g, per Dezember 793

per Piai 862.
zucker.

Magdeburger Börſe-

u e War e.A. Mit Verbrauchéſieuer-19., Oktober. von 20. Oktoder.

Hrodroſfinade i. 28, M. 2MBrodraſſivade I. 25,76 M.
em. Laffinade 27, 27,25 M.
Gem. Pielis I. 26, M.
Kriſtallzucker II. 26,76 M.

eendenz om 20. Oktober: Sehr feſt.

digt 170 000 Liter. Kündigungépreis 32,10 Mark. Durchſchnittöpreis Mark.
Loco mit Faß per dieſen Monat 32,5—3:,8 bez., per Oktober- November
32,1 313,8 dez., Per Nopvember- Dezember 22- 3',8 vez., ver Dezember-
Januar bez., per Jansar-ßebrugr 1893 bez., ver März April dez., per
April Mai 33,3— 33,1 33,2 vez., per MaiJuni 33,7--33,6 bez.

Nordhauſen, 19. Oktober. (Privatnotir.) Branniwein 45 Proc. ür 100
Kilogramm ohne Faß ab Brennerei 19.-61 Mark. VDranntwein 40 Proc. für 100
Kilogramm dgl. 4 66 Mark.

Stettin, 20. Oktober. Spiritus kocc matt, ohne 50 Wiark Konſumſieuer
mit 70 Mark Konſumſteuer 32, per November-Dezemder per April

Mai 32,50.
Breslau, 20. Oktober. Splrüns per 100 Liter 300 Procent excl. 0 Mar

Verbraucheabgaben per Oktober 51, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per
Oktober 31,0, do. do. per Oktober- November do. do. per April Mai

Poſeu, 20. Oktober. Spiritus loco ohne Faß (80er) 51,60 do. loco ohne
Faß 70er 91,60. Flau.

Hamburg, 29. Oktober. Spiritus loco matt, ver Oktoder- November 22
Tr per November Dezember 22 Pr., per DezemberJanuar 22 Br., per April Mai

r.

Pari e, 20. Oktober. Spiritus feſt, per Oktober 46,75, per Novemd. 46,25,
per November Dezember 46,25, per JanuarApril 46,

Oele. OHelſagten. Fetewaaren.
Berliu, 20. Oktober. (Amtlich.) Diüböl per 100 Ag mit Faß. Termine

Still. Gekündigt Centner. Kündigungepreis Mark. Loco mit Faß
per dieſen Monat 49,9 Mark, Durchſchnittspreis Mart, per Oktober- November
49.9 bez., Per November- Dezember 49,9 bez., per Dezember- Januar bez., per
April-Mai 1803 50,7—-50,6 bez,, per Diai-Juni bez.
M Stettin, 20. Oktober. Rübdl loco ſtill, per Oktober 49,69, per April-

a 50,
Köln, 20. Oktober. Ruddl loco 63,60, per Oktober 53, per Mai 52,80.

Breslau, 20. Okiober. Ruddl per Oktober 50.- per Äpril- Mai 55,60.
Hamburg, 20. Oktober. Aiübbdi (unverzollt) feſt, loco 59.
Parise, 20. Oktober. (Telegramm.) NRübbi ſeſt,

November 60,60, per Novxember Dezember 60,75, per Jauuar- April 63,7d.
Futterſtoffe nud Düngemittel.

Magdevdurg, 20. Oktober. Napskuchen 12,10-19,28 Mark für 100 v.
Hamburg, 19. Oktober. Kutlterſtoſſe Palmkuchen, deutſche, 116 t. für

1000 R. Cocosnußkuchen, deutſche, 160 Mt. für 1000 A.
130 Mark für 1000 kg. Erdnußkuchen 160 165 Markt für 1000 kg je nach OualRapskuchen 120 Mark ſür 1000 g. Leinkuchen 145 Mark ſur 1060 g. Palm-
kernſchrot 106 Mark für 1000 kg.

Hamburg, 19. Oktober. Chili-Salpeter. Notirungen der MaklerVereini
gung. Preiſe: Loco 8,25 M. aus Schiffen zu erwarten: Octb.-Nov. 8,25 M., per
Novber. December 8,36 Mark, Jebruar-März 8,02 Mark, ohne Abſchlag und Gut-
gewicht. Tendenz: Steigend.

London, !8. Oklober. Chili-Salpeter 8 eb. 6 8. für gewöhnliche, 8 b. 10
d, für chemiſche Sorten

Hülſenfrüchte.
Berlin, 19. Oktober. Pol.-Präſ.) Erdſzn, gelde, zum Kochen 26—40 ank

Speiſebohnen weiße 20--80 Me., Linſen 30- 80 Mk. per i00 Kilogr.
Berlin, 20. Oktober. Mais p. 1000 Kilogr. Loco ſeſt. Termine wenig vreränd

Gekünd. 7600 Ton. Kündigungépreis 122,5 Mk. Loco 323 138 Mk.
per dieſen Monat 123--122,5 Mk. dez., ver Oktober- November Mk., ver
Novbr. Dezbr. Mk. bez., per Dezember bez., per April-Mai 1993 be

nach Qualität,

per Oktober 60,25, per

Baumwollſaatkuchen

warrants 41 h. 7 d. Stetig.
Glasgow, 20. Oktober. (Schluß). Mixed numbers warrants 42 sb, 6 E.New orr; 18. Oltober. J Straito 20,70 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltnes

Do e t Viehmüärkte.

12v S 2 e 133 2 3 75S S S 2Zum Verlaufe 75 s 77 35 a
an en D V e 8v 20 c 85 3*I. Qualität II. Qualität III. Srelime

:21 Rinder, davon z 17 7 7n9 F.28 Ochſen e 70 65 60 25 g.
7 Kalben 65 60 64. Kähe 66 88 80 4442 Bullen 57 84 320 41200 Kälber? 43* 40 30 22309 Schaſvieh? 33 30 27 260 34891 Schweine, davon 87 t z(dei 20 g. Tara) 17 L721 Landſchweine 64 61 67 716

1524 Stück Schlachtvieh. Maſtkälber bis 46 Mk.Wein See er efird mit Talgnieren berechnet.
äftegang gut, 2, flott, 3, langſam, 4,w. v r u 18. Anber enden tbetänd. Vorrath am 16. Oktoder. 126,148

Stück am 17. d. e wurden 1476 ne auſgetrieben, 4635 Stück abgetriebew
demnach verblieb am 19. Oktober ein Stand von 122,9d9 Stück. Wir notiren
Maſtſchweine Nngar. er r chrere Kr., mittlere 44,60 45
r. Ungar. BVauerwaare: ſchw. 41-e 46 ar Serb. ſchw. v. 42- 43 Kreuzer mitt. 42— 43 Kr., leichte von 42,50 43, i

reuzer.W 4w ein furt, 18. October. Zutrieb zum henige Rindviehmarkt Stück

Ochſen 1. Qual. 103 148 Mk., 2. 288-- 00 Mk.
3 jähr. Stiere 292 778 Mk. das i
120 150 Mk. Kühe 9 2600 Ml. das Stück.

zu 29 31 Mk. 1 Qual. bis 35 Mk. die 50 Kg

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Haniſchen Zeitung“ zu Halle.Serant ver ch Redakteure:; Chefredakteur Klein Anthondy

r. Walther Gebensleben ſür Lokales, Propinzielles, Theater nud
Muſik; Louis Lehmann für
W in undenGedca iete von 9 12 Uhr Die Expediton (Jnſeratenannahme) u. Geſchäſts

angelegenheiten) iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittage bis 7 Uhr Abends.

r., mittlere von 43-43,50 Kr., leichte von

Mittelochſen 749— 861 Mk.
aar, 1 jähr Stiere 70- 105 Mk. 2 jähe Stiere

Nach lebend Gewicht jähr. Stigre
21 25 Mk. 2 jähr. Stiere zu 25— 28 Mk. 3 jähr. Stiere und Zugochſtn 2. Qual

für t Feuilleton und den h In alt, ausſchließlich des Nachbezeichueter
en Handels e, Vörſen- und Jnſeratentheir'

Chefredakteur Ankhony von 9!e12 Uhr, Redakteur De

er i„rr”x- d eu.. v M u Z. J e f.Berliner Börse v, 20. Oct. Ung. Eiſ.-Geld-Anl. 1689 3000 102,8063 Ansländ. Eiſenbabn Prior. Oblig Melniug. Hypoth.Pſdbr. ehe 100,80bz G Umrechnungs Conrſe: 70
olddente 495,00b 3f Meininger 400 Pr. n 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 170d ob Bohm. Nordbahn Gold 4 1uoo, 30 ger Pr. Pfobr. 1Prenßiſche und deutſche Fonds. Secbiſche Renute v. 1884 b 75,40b) Du „Vodenkach 1 „300 Meining. Looſe Bee Mk. 1 Dollar 4 Pik. 25 Pf. 100 Rubde

Deulſche Reichs Anleihe 4 107,00 G do. do. v. 1885 5 75 b v. do. in. Goid 5 do Pouyr ws h. a 320 Mk. 100 Freo. 80 Mk. 1 Lſtr. 20 R
do. do. 3 100 30bz Du »Pra Gold 158 U- T. 2,1do. Jnictiwſch. 9009 3 val. V Abe ar. n v Preut. Podener. rc. iisä 7 Weqſel.h. vonſol. Eiaalä-Anlei e KaſchauOderber Goi HII, V u. VI, u g.Weh. Sigats r in Eiſenbahn-Stamm und Stamme Oeſterr. FrauzStaatod. alte 4 a 20 zo: i Amſterdam 100 g. 8 T. l168, bv. gleae 2 e 3 i 106 PrioritätsUActien 55 z v e Preuß. Centralbodener.Bk., do. 100 Fl. 2 M. 3 1167,806a Tigienenieihe 33 r rior Oeſierreich. Slordwendahe 6 1 do. von 1650 rückz.100 u a d 7 33exliner St.-Gblig. abgeſt. ob 1 do. do. La. B. b [90,006 g 4 obo. o. henen 5i2 Dividende 20030 do. do. Sold s ſo grerk z 123 v 188 Jrer. S. herBreslauer Siadt. Obligat. 102,756 Ala o öt z Oeſterreich. Südbahn 5 ſo Lob m ne u Palerobarg S. 3 in 201 t

5 1 30 19 eter R.tet nleihe z13 Buſchtiehrader Bahn wuree do. y do. 5 103,75d3 V do. 100 4 102,30b3G do. 100 S.ed. 3 M. 200,75 bWer Siadt g. Anleibe 700 DuxBodenbach i2 12 n do. 00 37/297,420650 Wien Oeſt. W. 100 g. s T. av ul. v. 188 „2 135 40630 men 4 r vprr- 9 ahn Fid W Süddeutſche Bodener. 4 102,20 G do. do. 100 Fl. 2 M. 4 11659,0503 e
do. 4 109,25 aliz. Carl-Ludwigébahn Tr D J d ſt g Cdo. 4* 7 v Sotthardbahn Große Ruſſ. Staatsd. gar. 3 78,60bz0 nduſtriele GeſenKur und Neumärkiſche 92,500 derr igg?renturg wuee e wangorodDombrowo gar. 98,75 O W Gold, Silber w. Zapiergeld

vor e Biegiend. Südbahn St. pr. 1 t z Anhalier Maſchinend e.Lonvſch. Central 4 105, PiainzLudſo öhaſen 12/3 427211400 Mosko-9ijäſan gar. 4 (92,50 b Afcherslebener Kaliwerke 10 Dollar per St. 4,1857 z z7. 32 er Viarienbur „Milanta 1 in 59,50bzB re un u Bverlin Anh. a 11 Duceten 7 9,765B

e 9 O 9 25 e en aS Oſipreugiſche 25 i dert leſ Wirt Tr. 185 S Trangcaues iſche gar. ehe Page vſſ n a elbored'en per St. 16,175 OPommertſche (3 297,80bz See 6 Rordweſtta a s 7 WarſchauWiener II. 4 97,2567 Contin.Gag 10 Souvereigus per St. rFoj e do. R. leben 512 Gotthardbahn IV. s los 506 lauziger Zucerſabr 12 12/ Znstiß Pintee len er M grre: rn
egiſe re 3 56,50 Oeſterreichiſche Staatsbahn 4 Bank-, Hypoth. n. Creditb.-Actien, Sreppiner Werte 7 v Wer i i. e r

e 0mebiee St e e e e e le gegen d in wegen13 35u a udſq. u er do. do. pr. b 6 o Anh.Deſſauer Landesbank 81/2 33,c00 e Mühlenw. 12 18.,2161, Ruſl. Banknoten per 100 Rib 292 er t
wWepyreuſi c 97, ob Rufſ. Staatsbahn gar. 56,3127,90bz Berliner Handels Geſ. 927 u 153,2500 ette, c i her 3 11ch 21 do. Südweſibahn gar. 7 32,20b Braunſchw. Hann. Hypoth. 5 106 108 Körbisdorſer Zuckerfabrik 8 Börse 20 Oer,S Kur und Reumärkiſche 4 103,109 Saalbahn o 22,25 b SVDarmſiädter Bank t h Leopoldshall, chem. Fabr. o 21 Leipziger V. Vs Fewiwerſche 102 worſchan wie o 72 Deuiſg Ser 93 Se grehreker a u 3f5 Te WeimarGera o 13,00b e t Von n eedge Straßenbahn 9 Pfandbr. des Sächſ. Landw. tSqueic 3 102 do do. St. Pr. 382. 40 Dresdner Bank 10 7 14510 Nordhäuſer Tapetenfabrik 73 CreditPerein 3/296,v0 GWerrabahn 3 aſehää Gothaer z un 02/35 111, 106 cmalcerg r Landw. s

Braunſchw. 20 o. Grundereditban 0 32 86,80bz redi 296,00r t P ei. T tot 250 LeipzJer anf roh e T 50 e mee Squidſqh. d. Ware Aer 4 a9,750o PrämienAnl. 2 Deutſche Eiſenbahn Prioritäts 9 Eredit- Anſtalt z G es d Hü do. von 1875 (cv.) 4 (99,75öchhſche Reute 3 88,20G Magdeburger Bankverein 66 10'809 ergwerks- und Hüttengeſellſchafteu. do. von i882 4 [06,(06.Ausländiſche Fonds. Obligationen Schaur rivatbant ſang ſidbeces See Secaggerte er 263 do. von i879 io0 o
Drgentiniſche Gold Anleihe 44,00b AachenMaſtricht 4 100,80bz O n inſeſio 118,806 el es z mr 59 Mdo. 1'5 u tteldeutſche Creditbauk 97,60B arie 3 2646,60 b Altenvurg Zeit 197,59do do. äußere 4!4137,50bz O Berg.-Märk. 111. A. B. 31/998,90bz D émarckhü 4 tChilen. Gold- Anleihe 18859 4 75 e c 3 98,90bz r 2 114,00bz r r Lit. A r AuſſigTeplit 328,00en An 9, do. eſterreich. Cre o 83 Pr. Lit. A. „30n an r 79 e A. s es 700 Preuß Bodencredit Bank o 28 Selſentirchener 12 10 136,10 Leipziger Bank do. 7 z e 280Griechiſche Anleihe v. ſ88ns4 023003 Braun Laldeeeiſenbahn helle er e 10 i 3 r e o. Credit- u. Sparbant 4 1327,256 5T r omm. .»Vorz.Act. 6 2 v iItorieni ſche dere NoideBente e c e dere 96,90B ad Wan 6 6 /2 23008 örder Züiten er 4 3 h W wen ſlss 9

m S n J 5 t 745- 77 35 zDen eich. urd die Halrertedt Siankendurz oi, 606 Se Vant Lonige- and Laurahütto i 7 ros obz e Volte J a lin gz. Wie ente z übecBüchen (gar.) 4 Weimariſche Bank conv. i l102750 Lauchhammer 9347 78, 000 Leipz. Malzigpr. Scene 29 60 tde Wberr Lrdſe. ech, e Magbedurger Bergwerte. i z8 232, ned. Cer Loof 5 121, zainzLudw. 2,75 Pr. B. 23 ür. Leipz. St.A.un ehe e wen i 2 Gyvpotbeken ertiſcate. Viebes, Wiontat Werte i re e Jtarireſſetth gel. o ri. Engl. GoldRente 1883) 6 o. 75, 76 u. 78 conv. iv. 90/91 70 zdo. Goldrente 1889 5 102, 6) do. von iss1 à 102, Anhalter Landesbank I 101,20 Le Segen Werke ſ5 e u vonSächſ. Oußſtahl 182/31 4 143,50do. Conſ. Ank. 1880 4 (96,40b z do. 31298,60 G Braunſchw. Hannover 4 [101,00b z Sächſ.-Thür. Braunkohlen 9 10 138.756 AuſſigTeplitzer Pr.-Obl. 4 101,50
do. St. An v. 1890 I. Em 4 Mecklenb. r. Franz Bahn 31/297,60 G Deutſche SrundſcwivBanr 4 102,00b o. do. St. Pr. 9 10 140,000 Buſchtiehrader do. v. 22 75do. Niccigi-Oblig at. 4 97,00B Oberſchleſiſche a. B. 98,80 G do. o. 312197,00 G Thale, EiſenhüttenSt. Pr. 14 9 d GrazKd acher do. v. 72 5 96,80 G
z. Mk r hege 65,10bz on Lerßiſche Sein 98,80 G Deutſche Hyp.-Bk. c e Iit3, 100 Weſteregein Alkali t 10)/00b PragTurnauer do. 5 92,906 p
do. do. iel 137,22 b e Er ihr u m do. àA&A i02,20b40 Vankdisconto in ürſiewitzRattm. Br.J.-A. 5do. Dodencred.-Pfandbr. Ai/0 98, do. 3 Gothaer Prämien I. Emiſ. Amſterdam 12 London 2 Div. 90791 6 o 4 odo. Entr.Bder.Pfandb. 5 86,25 Rheiniſche II. En. 3421 do. II. 312105,80G Berlin ris 21/2 Ziiter ar. u. Solax. Fghr.Duwäniſche diente Saalbahn i do. OGrunder. III. do. Lombard u Feterehurg m Div. odo. Stogts-Obl. ſund. 102, 109 WeimarGeroer 100,600 rücz. 110 3/g95,789 do. I 214 Wie a er m Jdo. dc. owert, 5 6.006 Werrabahn 1890 4 10,90B do. V 110. 31/198,758 Brüſſel l. Vapſzlgr v h
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Lotterie-Liſte zu 247 der Halliſchen Zeitung.
Galle, Freitag 21. Oktober 1892

9 2

m D o 22, Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung von 20. Odrober 1892. 3. Tag Vormittag.

Rur die Vewinne üder 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Wamnmern beigefügt. (Ohne Gewähr.) ß

282 317 47 (3000) 493 668 638 59 803 53 927 67 70 1016 64 (3009)
35 145 69 225 77 339 85 409 566 75 84 (300) 622 727 2398 401 88
845 49 68 75 77 748 66 875 920 3344 97 520 35 752 835 981 (150M)
/4005 120 36 37 211 77 355 92 93 876 903 5001 72 147 54 274 446 61
580 624 718 24 81 855 80 (3000) 96 902 38 45 6341 84 90 542 899
2927 3009) 323 (300) 419 40 63 530 900 6 8165 381 (300) 604 860
929 2152 (1500) 69 250 86 99 315 61 496 613 66 85 707 36 830
1840113 32 60 91 92 97 269 420 93 97 536 54 636 66 (3000) 786
832 92 245 87 11339 53 703 49 12095 222 (300) 300 73 500 (300) 87
780 (10000) 81 852 54 13070 241 99 341 54 482 772 835 56 67 965
14241 50 333 423 46 57 88 555 59 67 85 732 75 831 55 92 15004 19
22 40 50 72 107 339 63 407 17 91 653 753 966 (500) 16113 64 240
476 532 683 86 754 848 50 93 998 17025 167 561 753 997 18146
243 45. 82 (3000) 84 320 476 83 (3000) 524 42 50 687 743 61 (1500) 938
19140. 230 52 575 628 773 892 903 34

20135 310 52 70 485 (300) 586 94 647 841 65 71 994 21035 66
108 (500) 209 499 (3000) 838 60 911 28 98 22080 151 88 420 588 729
24 899 (500) 23003 252 83 524 32 41 89 729 814 69 24022 47 95 128
20 237 304 35 461 69 79 88 504 95 606 44 857 63 85 25102 4 55 210
327 208 83 579 86 621 947 26011 60 837 77 623 780 975 27167 324
29 46 59 75 410 34 603 76 903 85 28059 291 431 563 649 52 57 787
98 23050 114 340 69 (1500) 413 529 752 946 59 (3000)

360016 111 76 320 412 44 75 522 60 (5000) 745 849 31095 160
425 81 99 694 820 990 95 32222 71 578 86 623 59 709 35 76 906 10
28 63 38201 319 52 511 644 706 943 75 34079 278 477 55 676 772
804 901 35 49 (500) 64 35135 212 357 462 503 50 697 (1500) 712 34
880(915 36117 22 95 207 30 83 639 56 (500) 85 702 37 918 37149
276 38 319 54 91 535 786 907 38086 106 63 337 39 81 484 766 853
910 :38018 55 (1500) 171 81 217 79 (3009 466 600 790 915

40088 538 605 747 806 956 41016 62 169 205 9 300 48 451 575
762 891 42543 623 57 71 715 30 48 837 43047 52 81 136 68 434 534
894 (500) 755 817 33 69 902 16 (3000) 44069 371 419 87 88 777 891
202 45018 (3000) 367 561 742 64 (1500) 888 913 46021 51 288, 329
234 827 790 7087 285 435 581 631 65 798 906 78 48013 245 58 79
749 820 (3000) 22 (590) 37 928 95 49010 64 83 126 54 78 341 (3000)
1442 201 (300 652 98 756 959 93

50010 110 77 215 26 32 490 623 91 814 906 531062 94 163 288
689 711 45 814 959 67 52007 83 133 88 296 345 72 77 421 86 500 52
75 (500) 629 61 53094 168 275 302 19 (500) 23 75 459 F50 722 23 54
554003 45 89 204 441 48 540 (300) 651 726 27 903 55047 125 299 355
72 91 410. (300) 590 702 53 82 908 56200 55 32& 37 70 81 (300 4365
(300) 595 99 (300) 619 (500) 84 754 (500) 59 84 57039 72 301 433 86
51 38 40 92 800) 689 742 862 38057 128 49 75 225 311 415 68

635 807 16 (300) 81 91 962 59072 79 176 334 71 510 773
295
66071 141 232 305 432 88 663 808 25 (3000) 72 967 93 61052

120 268 (300) 309 435 83 92 623 49 71 705 22 98 860 916 62070 266
S 427 29 543 676 790 96 850 63124 31 222 35 60 337 (300) 439 80
578 643 (500) 730 845 60 90 694073 116 22 93 517 610 72 718 916 67
85 65004 210 40 305 53 (1500) 535 84 699 709 49 800 14 950 66173
52 54 59 92 326 82 417 651 849 951 67112 77 414 (500) 48 (300)

S i 295 244 493 744 47 84 991 69235 (300) 51 85 672 78
9 e 5 3

70022 204 78 98 427 577 680 (500) 84 98 896 (3000) 71062 91
253 573 96 610 713 83 842 244 396 /3000) 533 65 715 43 57 803
939 41 87 73107 43 391 511 700 925 (300) 48 74008 24 27 141 217 76
380 404 33 52 77 693 747 836 42 975 75032 50 69 (1500) 70 217 43
30 23 83 416 622 799 924 80 98 76010 64 251 367 (300) 71 9.*
77027 232 86 (1500) 548 69 650 817 9857 78117 318 43 482 93 505
691 9 (509) 8576 905 79009 29 232 323 39 80 (390) 532 88 658 797 912

306085 135 275 81 449 584 99 744 88 934 81053 186 395 550 61
c24 712 90 816 87 82105 50 69 76 84 336 412 62 71 81 583 664 891
924 40 (300) 83088 111 34 94 885 84061 413 548 83019 271 317 (200) 19
23 75 472 598 606 26 31 39 754 851 86104 5 240 388 420 570 678 89
27022 87 231 356 67 71 615 52 814 31 69 88018 89 179 278 385 445
84 (509) 683 777 83 824 66 947 (200) 89028 55 374 204 398 79 88 221

61 8 (579) 522 838 (5009) 79 W
v031 314 433 77 80 (500) 656 796 912 91035 71 85 225 293 458

3

6552 676 86 774 801 909 53 92100 82 200 5 27 60 444 90 620 69 (1500)
737 805 922 89 93221 356 75 404 47 (500) 543 61 715 62 878 94012
345 501 630 74 83 728 70 847 93 955 95026 144 321 412 70 534 642
706 30 51 815 50 96020 26 48 229 31 97 (500) 316 581 672 (509) 756
72 99 909 79 97174 262 307 41 49 440 63 717 843 931 92 98050 329
97 422 40 83 514 74 801 80 99010 52 174 662 63 658 793 844 (150000 64

100094 233 471 536 615 56 709 11 73 855 923 50 64 10 1133 45 46
290 34 653 714 (1500) 943 68 102190 876 444 716 39 73 915 49
103004 80 107 76 90 242 51 384 564 687 (5000) 797 800 983 4
192 (500) 96 243 343 452 603 105024 42 374 88 492 536 665 742
106175 297 583 609 27 748 (500) 107052 62 99 (300) 146 79 201 (600
25 68 74 501 625 40 810 108245 368 419 67 632 709 85 109083 157
317 36 520 632 749 50 822

110162 265 889 424 55 (300) 603 37 96 815 22 32 60 70 (300) 76
922 46 111107 9 82 329 49 85 (500) 472 30 791 (300) 817 52 38
112132 (300) 231 365 67 409 523 684 (300) 706 28 94 (30 000) 812 92
30 (3000) 113202 438 63 684 769 (500) 114005 333 73 77 462 68-
614 784 115009 41 142 88 346 67 441 527 712 823 30 964 7-
116004 76 138 252 67 324 96 452 70 90 519 617 67 99 (3000) 814 932
117053 137 80 257 75 415 503 56 659 74 618 895 958 118024 194 216
e (1500) 74 674 87 97 726 50 884 915 119106 373 433 587

120043 62 257 380 744 940 121174 225 41 710 23 89 935 122021
24 100 41 352 59 489 617 88 980 123273 326 99 761 88 (500) 95 85
124141 655 89 284 313 479 634 649 85 (3000) 712 954 62 74 125014 65
(300) 101 418 66 84 665 811 64 73 975 126045 137 82 245 62 66 93 9
326 60 424 82 648 727 49 127165 (300) 260 96 568 772 852 12808
134 89 898 401 43 82 529 808 129071 198 623 972

130438 536 659 745 835 38 942 131067 189 303 628 73 96 132032
101 297 427 43 72 563 82 602 26 58 133025 78 189 248 (500) 328 76
519 626 28 806 (3000) 51 134053 477 (300) 752 880 (300) 926 135137
249 555 619 50 68 713 64 84 824 46 85 918 136081 325 44 439 639
928 66 137020 109 73 86 356 73 412 521 27 647 725 (1500) 61 87 822
51 933 138000 33 48 164 245 612 (300) 820 984 91 139023 145 83 223
428 546 809 71 82 914 92

140069 161 449 591 829 34 92 913 141074 97 108 21 28 438 68
90 756 875 916 142008 146 61 236 97 336 65 512 88 676 744 873 938

143345 511 99 619 95 804 84 917 144211 624 81 83 783 84 822 68
145028 (1500) 291 97 311 97 405 596 613 26 962 65 146259 265 430 532 935
92 (500) 147010 198 231 304 36 38 402 3 4 75 81 532 724 883 935
96 148002 29 54 185 211 405 27 51 511 611 38 74 942 149090 10
46 217 312 32 66 400 3 20 88 777 955

150031 58 262 (1500) 340 668 77 718 20 87 864 88 91 979 8e
151040 (500) 124 95 362 93 405 13 786 875 152078 111 55 219 (300
440 71 510 92 633 87 843 907 153074 97 132 293 351 58 560 709 886
99 945 98 1354304 533 41 870 920 78 155092 270 312 552 847 54
923 156138 216 20 83 326 400 1 (500) 755 808 978 157120 359 435
3 h 82 158143 52 98 311 13 82 449 547 710 159017 79 739
(300)

160046 103 223 38 76 334 78 402 65 817 55 92 161052 64 (300)
142 333 (3000) 401 635 (3000) 162107 43 236 330 98 435 62 (1500
515 45 621 77 717 824 91 163313 42 479 598 683 702 17 164113 32
87 253 370 527 42 793 861 89 (300) 1635002 8 119 96 98 (3000) 204
454 66 564 90 91 (3000) 614 81 706 47 59 806 72 (300) 73 916 32
166337 41 64 475 94 514 72 796 867 909 (300) 167170 282 34 426
(3000) 528 33 46 88 633 803 947 168061 87 209 15 394 496 571 771
r 7 s 169089 182 (1760) 289 (3000) 304 48 513 42 73 (300) 963

176033 211 304 13 469 512 25 (1500) 715 72 171001 17 21 76
217 21 26 344 73 469 604 765 810 902 172154 484 648 (300) 93
644 50 78 803 (300) 173023 225 66 539 89 649 766 871 96i 75
174114 (3000) 40 208 64 394 529 648 852 89 990 (300) 175091 170
208 33 48 77 306 67 70 433 94 829 57 711 13 26 176038 217 400 99
502 70 79 772 928 177013 107 28 92 243 430 89 522 784 832 57 923
178210 375 515 776 81 816 953 179013 25 95 215 45 94 374 98 (300)
459 505 86 676 759 997

1860118 233 744 82 822 40 45 951 59 181038 108 224 29 30 39
75 331 77 446 52 62 535 722 24 847 60 68 928 182281 308 92 459
737 (3000) 90 183023 137 220 (300) 322 36 616 20 24 79 1584067
105 69 252 448 (300) 535 46 644 708 51 803 6 25 955 (300) 91 185144
408 580 732 8324 69 93 186144 391 448 84 591 644 98 718 594 977
157012 25 95 288 357. 98 435 756 826 188038 47 199 263 89 219 414
83 686 772 86 819 19925 58 125 285 362 549 621 40 77 852 949



Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 20. Oktober 1892. 3. Tag Nachmittag.

Kur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

76 202 21 65 381 (1500) 98 457 558 65 614 78 892 907 1061 2234
314 495 540 74 86 753 76 806 38 (1600) 2330 66 547 633 (5000) 982
3044 507 686 886 920 4052 141 54 59 95 233 443 84 651 79 702 54
807 38 64 985 5442 (300) 702 23 74 901 37 6015 54 167 418 508 21
833 26 75 952 7126 (15600) 48 82 89 251 310 53 410 72 659 73 703 13
39 912 86 82 8012 141 83 219 35 60 377 462 678 709 83 9024 90
133 202 7 30 353 504 864 914 39

10313 500 31 777 881 922 90 (500) 11264 82 364 409 14 28 45
39 530 603 876 995 12083 116 49 227 37 47 338 560 77 625 843 944
13069 218 40 63 322 82 412 14 580 700 838 14183 267 486 96 651
)61 15148 69 75 207 51 479 510 29 658 77 762 829 16043 92 119

e en e e e i n19065 154 1n e a 49 415 28 233 626 807 75 (3000) 83 965
21009 246 392 (300) 97 594 99 637 (300) 902 22075 82 219 67 303 56
444 738 845 69 917 20 65 23007 27 67 76 107 38 216 327 425 658 61

777 98 812 40 42 60 24185 273 423 758 827 43 967 25042 192
403 (500) 591 629 38 46 715 66 945 91 26023 338 5655 602 55 70

734 840 981 27151 314 54 423 535 38 65 (3000) 75 99 687 (1500) 747
o 896 936 87 28119 213 67 331 84 (500) 424 (500) 503 12 773

25 (3000) 37 77 29139 70 73 99 287 352 605
30 (500) 31 151 269 83 350 407 604 739 50 907 27 31057 123

82 268 89 319 94 487 6658 826 54 95 911 32019 127 281 (3000) 376
487 562 777 82 99 33089 143 44 48 55 93 317 40 636 659 742 53 76
828 34050 (1500) 255 (3000) 316 49 469 563 617 913 (300) 16 35000
53 (3000) 143 250 62 300 34 475 508 37 602 87 92 36002 41 70 386
401 544 653 37201 525 67 83 632 65 754 79 .8156 943 38118 79 685
771 916 39092 209 54 472 630 774 811 12 64

40031 104 5 256 68 621 79 703 66 810 19 (1500) 94 965 (300)
41139 (500) 217 89 490 507 60 666 96 816 (500) 20 99 920 42051 169
235 56 421 659 583 92 616 93 771 828 40 990 43001 97 205 363 489
6531 50 636 78 91 728 (1500) 88 44058 85 93 536 664 728 29 90 96
820 63 938 45018 (300) 114 (1500) 15 (1500) 91 202 39 311 (3000) 454
617 745 830 985 46015 156 214 18 380 418 67 80 621 (500) 702
22 1 (300) 47059 80 198 441 48 68 77 685 720 51 805 58 932 45
74 48048 75 (6500) 83 107 11 (3000) 84 337 72 441 46 97 677 929 34
49092 124 302 661 (500) 703 41 860 (1500) 82 913 35

50018 133 280 352 70 520 41 740 836 965 92 51196 2650 (3000)
813 91 448 535 677 82 743 52460 95 729 800 35 (300) 935 853203
97 316 67 490 660 883 932 54 (300) 54217 55 325 423 38 71 576

97 605 93 741 894 923 53 55119 220 34 434 73 911 56026 118
57000 16 55 47 64 246278 95 (3000) 415 547 90 748 814 (300) 40

58090 318 450 533 774 934 69278 336 612803 6524 785 821 63 960
691 830 56 994

60136 85 255 76 97 463 71 786 993 61191 2095 484 96 636 (3000)
7380 49 916 95 62119 418 63012 46 61 75 96 158 611 18 42 953 67
85 64212 76 336 571 82 88 601 4 27 65128 248 450 580 629 34 761
(600) 972 66147 250 511 (500) 53 96 641 703 24 48 62 67149 66 244
352 471 717 31 800 86 908 68021 65 229 38 368 406 500 (300) 618
811 (1500) 14 920 69367 77 83 447 60 77 511 24 786 834 946 70

0051 (1500) 64 130 (300) 82 302 659 593 818 29 949 71127 489
685 759 949 77 72026 86 207 33 (3000) 61 86 691 745 858 932 73050
116 22 27 211 63 75 92 345 65 638 (300) 719 48 828 934 (1500) 74017
257 852 464 99 647 98 732 70 75054 151 69 275 367 85 436 568 602
711 36 69 823 943 76259 60 63 659 744 819 94 77166 520 602 90 708
849 903 18 74 78075 77 109 94 301 404 24 520 782 84 839 911 (300)
79060 211 882 609 (300) 10 7653 924 31

80144 (300) 67 276 77 82 328 439 60 503 715 75 855 968 81112
13 18 40 255 423 84 (3000) 501 66 634 718 949 82155 288 413 79 510
72 87 741 850 76 80 83153 299 500 605 44 97 859 61 970 92 84026
148 (500) 67 243 60 3650 564 94 638 (5000) 92 771 76 90 892 85021
60 82 97 279 (1500) 515 823 40 43 860665 68 106 14 (500) 401 59 68
565 648 768 87041 122 91 390 647 705 74 963 64 88239 54 305 526
631 77 711 65 991 89150 286 (10000) 325 33 505 793 972 922 (3000)

90069 188 341 (1500) 81 (500) 90 (300) 531 47 601 10 11 12 26 63
719 91068 82 128 53 363 67 426 540 874 971 92043 65 150 211 26 38
339 40 41 65 441 75 565 93 (3009) 629 718 817 58 69 932 93156 77

„W1 66 373 658 83 744 74 806 12 58 954 94018 73 1189 66 94 307 47

48 574 843 949 95094 116 903 14 (02 63 527 43 829 919 82 96072
92 (1500) 126 227 345 96 (1500) 447 78 616 99 (83000) 789 854 847 55
97282 348 72 (3000) 86 506 44 70 670 720 54 819 75 98018 29 245
55 324 44 401 17 516 69 77 687 707 62 868 99039 (3000) 181 88 200
386 447 98 725 44 45 994

100111 331 449 98 515 (500) 50 6650 (500) 721 848 58 80 908 10 13
101022 39 259 317 412 44 982 942 102070 229 551 622 77 93 782 821
74 99 103094 117 54 92 229 328 60 553 756 879 104169 392 635
1056598 714 65 825 56 77 975 106014 101 280 311 28 562 612 45 702
107175 90 318 (300) 479 543 98 652 708 68 845 76 900 27 36 108283
413 512 72 652 71 (1500) 866 916 29 66 74 86 94 109082 88 89 90 253
442 606 40 68 633 881

1103651 54 471 526 33 652 732 36 70 956 111082 (3000) 92 (300)
96 115 282 309 93 627 90 899 980 112193 221 56 58 75 81 439 98
576 623 719 38 113016 426 86 632 713 629 114189 310 62 68 (300)
91 413 613 755 (500) 830 44 115141 213 88 309 22 89 477 610 83 646
724 872 919 33 69 116080 102 32 292 94 328 86 416 550 87 89 806

31 930 89 117130 63 93 205 62 87 99 306 430 511 24 89 664
15 17 81 905 (3000) 21 118067 311 68 713 948 119009 160 21 192

234 75 852 457 619 46 94 781 805
120000 42 64 112 218 34 64 594 789 927 121259 322 639 68 752

(300) 903 122199 266 405 59 64 606 27 62 951 64 123071 205 327 (300)
456 98 512 611 13 724 33 822 97 964 124454 643 745 836 938 125080
121 57 214 45 312 19 598 695 860 97 126001 69 98 170 202 87 90 98
396 6587 754 (1500) 68 810 918 127029 70 72 189 231 37 45 76 424 82
612 808 926 71 128055 (1500) 173 245 355 62 689 732 939 52 129182
(1500) 92 244 428 607 33 703 35 941

130124 44 343 (300) 443 651 613 (500) 921 181247 68 300 38 96
429 62 84 538 682 849 958 132035 322 49 470 622 84 667 789 833 935
60 99 133089 249 407 10 27 56 544 670 929 33 134259 69 460 (6500)
528 47 (3000) 627 65 705 135000 119 (500) 42 252 452 85 530 656 847
136049 69 246 70 (500) 809 40 57 452 619 638 963 (300) 82 137079 82
100 1 200 25 62 314 516 660 83 874 1838014 (3000) 429 51 730 66 86
834 139013 98 661 833

140114 26 94 315 (1500) 4 (424 67 507 19 739 92 832 38 906
141098 106 26 39 79 257 (500) 419 516 48 616 34 46 (1500) 746
885 142004 49 221 95 467 525 91 674 725 810 911 143114 79 348
68 579 603 18 957 144186 318 (300) 21 (1500) 404 628 77 828 (300)
931 145045 165 66 514 50 (3000) 750 69 146039 193 234 322 442
650 96 620 83 (300) 717 31 38 861 955 147199 306 67 451 531 84 9232
148043 55 103 243 80 335 51 429 55 68 615 77 750 149075 89 361
717 27 867 837

150009 250 333 98 463 91 595 609 40 786 98 906 151018 289
310 62 472 96 (1500) 726 55 89 812 152021 76 114 277 380 83 488
522 43 (3000) 663 91 98 709 35 71 85 944 153152 (3000) 280 315 25

7 762 85 824 154039 153 291 (3000) 454 544 707 (3000) 807

156025 119 277 94 307 86 89 (5000) 488 586 614 17 782 157013 243
421 33 763 814 901 88 158011 216 426 576 97 704 885 159049 278
307 73 412 645 813 30 38 61 952 63 931

160078 134 452 663 (1500) 822 44 96 161225 400 750 79 (300)
83 845 162188 232 42 57 496 503 19 (3000) 72 (1500) 662 748 821 69 906
81 163090 125 209 687 874 951 164029 45 (1500) 159 434 506 76
93 789 (300) 919 60 62 165208 95 366 98 577 603 749 166010 219
(300) 412 76 580 695 (1500) 712 (1500) 22 825 988 167247 70 505 823
81 (3000) 91 168037 55 59 94 105 69 74 87 362 402 (300) 458 87 526
(500) 29 661 700 69 892 169121 44 282 489 551 77 638 711 815

170007 243 395 493 526 625 72 979 171015 123 90 231 42 90
862 617 48 75 762 909 (500) 172294 322 419 506 15 651 710 50
(1500) 96 870 984 173104 27 264 67 (5000) 384 523 611 35 (1500)
753 (500) 834 971 174038 67 (300) 192 200 54 90 346 468 550 60
631 86 175021 301 7 21 432 577 675 736 50 59 86 (300) 814 974 76
176048 (1500) 67 73 (3000) 116 259 380 445 76 531 97 801 920 177342
47 405 558 604 89 924 178112 37 373 490 517 78 767 (500) 80 92

26 1739029 204 61 82 630 90 (1500) 634 (300) 35 45 881

180167 220 22 323 (1500) 413 567 603 57 712 954 181254 96 384
607 98 745 98 807 936 99 182148 264 72 404 529 33 705 25 868 93
952 89 93 183014 19 33 116 118 509 695 184021 (500) 23 118 (500)
89 (1500) 237 88 366 87 453 64 583 643 84 978 185057 73 75 77 153
407 47 89 510 48 53 666 760 926 32 58 63 98 186251 65 313 26 404
6528 734 47 58 969 187001 30 62 304 38 474 (1500) 739 82 (1500) 930
188002 28 (1500) 71 130 78 328 74 416 (500) 604 27 (500) 628 821 83
51 89 189054 369 (482 (1500) 635 (600) 636

155095 164 79 96 245 (500) 48 534 37 620 707 54 2
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